
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

91 (19.4.1894) Mittagsausgabe



MM Wh r W Wilkagsausgabe . "WW NerdrtWt Moz K»d« .
SiHimmtMt :

Im Nerln- e «b>«holt
W Pfg . « »» « tlich .

S
ret iit'S Haus geliefert
iertelplhrlich : 1 .80

EulmSrt * durch di« Post
bezogen ohne Zustell¬

gebühr 1.50 .

Inserate :
SW Petitzeile 80 Pf, .
(Lokal-Inserat « billiger)
die Neklamezeile10 Pfg .

EinzekneNummern 5 Pf .
Doppelnummern 10 Pf .

Auflage 14555. 88 . Dezember 1333
notariell beglaubigt. (Meine Presse ). Garantirte größte Abonnenten Zahl aller in

Karlsruhe erscheinenden Tagesblittter
General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

fjqtfttltNM
Kna lstrast« Br. >*.

Notatton- drnck.

Sigenthum und Mtt
von g . rhiergmch« .

Berant« örtlich
für denpolitischen, unter¬
haltenden « . lokalenTheii

«Udert Herzog
für den Jnseraten -Thtll
A . RiuderSpacher

fämmtlich in Karlsruhe .

- kr. 81 . Post-Zeitungsliste 723 . Karlsruhe , Donnerstag , den 18 . April 1884 . Telephon - Nr . 86. 18 . Jahrgang .
Das heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz .)
von Karlsruhe nach Chicago , Reiseskizzen . XIX . An -

kunst in New -Iork .
Humoristisches . Im stillen Friedhof . Gedicht .

Badischer Landtag .
2. Kammer .

▲ Karlsruhe , 17 . April .
64 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet 9 '/ . Uhr die Sitzung .'im Mimstertisch : Staatsminister Nokk und Regierungs¬
kommiffäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des Unter¬
richtsbudgets .

Nach Anzeige neuer Eingaben und kurzen geschäftlichen
Mittbeilungen wird in die Tagesordnung eingetreten .

Abg . WilckenS (natl .) fragt an , was aus dem Gesetze
brtr . die Erziehung blinder und taubstummer Kinder gewor¬
den sei. Er hätte gewünscht , daß ein ähnliches Gesetz für
epileptische Kinder geschaffen werde .

Oberschulrathsdirektor Zoos erklärt , daß dieser Gesetz
den Kreisverbänden Vorgelegen habe zur Begutachtung ; die¬
selben hättten sich gegen daS Gesetz ausgesprochen . Dir Re¬
gierung werde daS Gesetz nun auf »euer Grundlage ausbauen
und dem nächsten Landtage vorlegen .

Di « Posttion für BlindenerziehungS - und Taubstummen¬
anstalten wird daraus angenommen .

Bei den Anforderungen der Realmittelschulen spricht
Abg . Lauck (Zentr .) sich gegen die Forderung für die

Bürgerschule in Bühl aus . Die Verhältnifle in Bühl be¬
dingten nur eine erweiterte Volksschule , und der Aufwand für
die Bürgerschule fei nicht begründet , um so weniger , da in
unmittelbarer Nähe eine Anzahl befferer Schulen vorhan¬
den seien.

Oberschulrathsdirektor Joos führt aus , daß auf de»
Stadtrath in Bühl keinerlei Einfluß ausgeübt worden fei .
Derselbe habe verlangt , daß man ihm eine Schule gewähre
wie anderen gleich großen Städten .

Abg . Heimburger (Dem .) wünscht eine einheitliche
Nennung der Klaffen an den Realmittklschulen .

Abg . Rüdt (Soz .) kommt auf seine früheren Aus¬
führungen über die Realschule in Heidelberg zu sprechen . Die
Frequenz in den höheren Klaffen habe thatsüchlich abge¬
nommen .

Abg . Wacker (Zentr .) tritt den Ausführungen Lauck's
bei bezüglich der Bühler Bürgerschule . In solchen Fällen
foQtt die Unterrichtsverwaltung im Interesse der Staatskaffr
die Bedürfnißfrage prüfen . Dies scheine ihm unter allen Um¬
stünden geboten schon im Hinblick auf die unangenehmen Folgen
deS neuen Gemeindegesetzes . Durch daS neue Gemeindegefeh
fei es einer kleinen Anzahl von einflußreichen Leuten möglich ,
trotz Widerspruchs in der Gemeinde Manches durchzusetzen,waS ohne die Interessen der Gemeinde zu gefährden , unter -
dleiben könne.

Abg . WilckenS hebt nochmals hervor , daß die Frequenz
der Realschule iu Heidelberg nicht abgenommen , sondern zu¬
genommen habe .

Nach kurzen Bemerkungen der Berichterstatters werden
die Anforderungen für die Realmittelschulen , für Mittelschulen
für die weibliche Jugend , für Frauenarbeits - und Haushaltungs¬
schulen genehmigt .

Da » Haus gelangt zu dem Titel . Gewerbliche Unterrichts -
anstattrn * .

Abg . Lauck (Zentr .) kommt auf die Gewerbezeitung zu
sprechen, die in jeder Nummer Beilagen , Zeichnungen , ent¬
halte , die aber nicht für daS Gewerbe , sondern für daS Knnst -
gewerbe einen Werth besäßen . Er wisse nicht, warum nicht
Zeichnungen , die für das Gewerbe bestimmt feien, beigelegt
würden . Redner bringt noch Beschwerden von Gewerbelehrern
in Freiburg zur Sprache .

Ministerialrath Braun erklärt , daß den Beschwerden der
Gewerbelehrer in Freiburg bereit » Rechnung getragen und Ab¬
hilfe getroffen sei. Was die Gewerbezeitung anlange , fo habe
die Regierung keinen Einfluß auf das Blatt , allein er müsse
doch die Ansicht aussprechen , daß mit den Zeichnungen nach
allen Seiten Rechnung getragen werde .

Abg . Heimburger (Dem .) kommt auf den Zeichen¬
unterricht an den Gewerbeschulen zu sprechen. Die Negierung
habe dem Zeichenunterricht an diese » Schulen eine Aufmerk¬
samkeit zugewendet , die das größte Lob hervorgerufen habe .
Nicht dieselben Anschauungen herrschten über den technischen
Rath des Oberfchulraths , dem der Zeichenunterricht unterstellt
fei . Die Gewerbelehrer beklagten sich über die Behandlung ,
die dieser Beamte ihnen angedeihen lasse.

Ministerialrath Braun : Der betreffende Beamte , um
den es sich hier handle , sei ein äußerst tüchtiger Beamter ,
über den auch keinerlei Klagen oder Beschwerden cingelanfen
seien. Er müffe vielmehr hervorhebe », daß derselbe den Ge¬
werbelehrern das größte Wohlwollen entgegenbringe .

In gleichem Sinne sprechen sich Oberschulrathsdirektor
Joos und die Abgeordneten Strübe , Gesell und
Fieser aus .

Die Anforderungen für den Gewerbeschulrath , Gewerbe -
schulinspektion , Kunstgewerbeschulen Karlsruhe und Pforzheim ,
Baugewerkeschule , werden nach kurzen Ausführungen des Abg .
Gesell , Ministerialraths Brau » und des Abg . Fieser
angenommen .

Abg . Klein - Weinheim wünscht bei der Position , Ge >
werbeschulen ' , daß an den genannten Anstalten gründlich in
Buchführung , Korrespondenz und Kreditwesen Unterricht er -
theilt werde .

Abg . Gesell ersucht um Auskunft , wie der Sonntags¬
unterricht an den Gewerbeschulen ertheilt wird .

Ministerialrath Braun gibt hierüber Auskunft . Nach
den gesetzlichen Bestimmungen dürfe » an einem Sonntag zwei
Stunden Unterricht gegeben werden und zwar mit einer Zeit -
eintheilung , die den Besuch de« Gotiesdienstes ermöglicht .
Was den Standpunkt der Regierung in dieser Frage anlange ,
so sei sie der Ansicht , daß der Sonntagsunterricht ganz weg-
Alle . Die Regierung werde übrigens bestrebt sein , die Durch¬

führung des 8 129 der Gewerbeordnung für unser Land in
einfacher Weise zu ermöglichen .

Abg . Wacker spricht sich für die unbedingte Aufhebung
de» sonntäglichen Unterrichts an den Gewerbeschulen au » . An
Sonntagen dürfe die Jugend in keiner Weise dem Einfluss «
der Kirche entzogen sein . Es müffe das Augenmerk unbedingt
darauf gerichtet werden , daß die Jugend Religion und Lugend
übe . Er hoffe, daß die Regierung seinen Standpunkt theile .

Die Positionen » Gewerbeschulen und gewerbliche Fort¬
bildungsschulen ' werden angenommen .

Abg . Fieser verlangt bei der Posttion » Unterrichts »
kurse für Handelslehrlinge ' den dreijährigen Schulzwang für
die Handelsschulen und einen größeren Beitrag für diese An¬
stalten . Redner verweist dabei auf eine Petition der »Kauf¬
männischen Vereine Baden » und der Pfalz ' , die eine Unter¬
stützung der Regierung erstrebe .

Abg . Muser (Dem .) schließt fich den Ausführungen de»
Vorredners an und hofft, daß die Regierung im nächsten
Budget eine größere Summe für diese Anstalten einstellen
werde .

Ministerialrath B r a u n erklärt , daß die Regierung allen
Wünschen nach Möglichkeit Rechnung tragen werde .

Diese Posttion wird angenommen . Ferner finden ohne
Debatte Annahme alle Anforderungen im außerordentlichen
Etat .

Es wird sodann in die Berathung de» Titel « 10, Wissen¬
schaft und Künste , eingetreten .

Abg . WilckenS wünscht , daß di« Baudenkmale , di«
in Baden durch die Limesforfchungen bloßgelegt worden seien ,
dem Lande erhalten würden .

Staatsminister Nokk erwidert hierauf , daß dasNöthige ,
um den Erwerb zu sichern, schon geschehen sei .

Abg . Klein - Wertheim und Abg . Fieser treten der
Ansicht de» Abg . WilckenS bei .

Sämmtliche Forderungen im ordentlichen Etat werden
genehmigt .

Im außerordentlichen Etat beantragt die Kommission bei
K 4 » Außerordentliche Erwerbungen sür die großh . Samm¬
lungen ' den angeforderten Betrag von 79,462 Mark zu
streichen .

E » ist «in Alltrag der Abgeordneten Kiefer , Strübe und
Genossen eingegangen die angeforderte Summe zu genehmige».

Abg . Strübe (natl .) begründet den Antrag . Die Gim -
belsche Sammlnng , um die es sich hier handle , sei von außer¬
ordentlicher Bedeutung für unser Land und diene zur För¬
derung der kunstgewerblichen Thätigkeit . Der Großherzog
habe seiner Zeit diese Sammlung gekauft in der Voraussetzung ,
daß später der Staat dieselbe übernehme . Man habe dem
Großherzog gegenüber eine moralische Verpflichtung , diese
Sammlung anzukausen . Er bitte das Hau « den Antrag an¬
zunehmen , womit unserem Lande ein großer Dienst erwiesen
werde .

Staatsmiilister Nokk spricht seine Freude über den ge¬
stellten Antrag aus und hofft , daß derselbe angenomme » w - rde,
da ja von allen Seiten Unterschriften unter dem Antrag ver¬
einigt seien . Die Sammlullg sei künstlerisch und historisch
sehr werthvoll , weil ein großer Theil derselben badischer Pro -

Zlnler Stürmen.
Novelle von Ludwig Habicht . ( 9

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„ Wer sollte plötzlich hier eingetroffen sein ? " bemerkte
der Later . „ Niemand hat auf unserem Besttzthum etwas
zu suchen und deshalb ist Deine Furcht ganz unbegründet .
Der junge Mensch hat sich selbst davongeschlichen ; mag «8
ihm auch anfangs schwer geworden sein , so hat er schon
all ' seine Kräfte angespannt , um Dich durch sein rätsel¬
haftes

^ Verschwinden in die größte Unruhe zu versetzen .
Er müßte nicht der Sohn des edlen Grafen Dörnthal
fei», wenn er nicht eines solchen Streiches fähig wäre ;

"
und die Bitterkeit » welche der alte Federigo gegen den
Grafen empfand , prägte fich nur zu deutlich iu seinem
Antlitz aus .

Die Reben des BaterS blieben auf Arno nicht ohne
Eindruck ; fein schwer geängstigtes Gemüth sehnte fich selbst
darnach , irgend einen Hoffnungsstrahl zu finden . Viel¬
leicht hatte sich Ottomar wirklich so weit aufraffen und
den Pavillon verlassen können ; aber dann haben ihn ge¬
wiß seine Kräfte bald wieder verlaffen und er ist in der
Nähe von Neuem znsammengebrochen . Der Vater wider¬
sprach nicht weiter ; er war schon froh , daß Arno auf seine
eigenen Vorstellungen eingiug . Von Beiden wurde
jetzt die nächste Umgebung des Pavillons durchsucht , aber
nirgends die geringste Spur von dem Vewundeten entdeckt.

Selbst ein wetteres Vordringen in den Wald war ebenso
vergeblich .

Die Dämmerung brach herein , und alle Bemühungen ,
den jungen Grafen aufzufinden , waren vergebens . Der
junge Federigo mochte immerhin seine Rufe ganz laut er¬
schallen lassen und nun ängstlich auf die leiseste Antwort
lauschen , «ine Menschenstimme ließ sich nicht vernehmen .

„ Du stehst also , daß ich Recht hatte, "
begann der

Vater von Neuem ; „ der junge Bursche ruht längst wohl¬
verborgen daheim , während wir ängstlich jedes Strauch¬
werk durchwühlen , um ihn zu entdecken. Wir wollen end¬
lich nach Hause gehen , denn unsere Mühe ist doch verge¬
bens ."

„ Wäre es denn nicht meine Pflicht , im Schlöffe an¬
zufragen , ob er wirklich dort angelangt ? "

fragte Arno .
Der Alte stieß ein finsteres Lachen aus . „ Das

würde Dir übel bekommen , Du kennst Graf Hugo Dörn¬
thal schlecht. Er würde in dieser Frage nichts weiter se¬
hen , als bittersten Hohn und Dich von seinen Leuten vom
Schloßhof peitschen laffen .

"

„ Weil ich mn das Schicksal meines Gegners besorgt
bin , den ich im Zweikampf verwundet ?" —

»Er wird es Dir nie verzeihen , daß Du überhaupt
gegen seinen Sohn die Hand erhoben und das Ganze für
einen wohlüberlegten Racheplan halten , den ich gegen ihn
geschmiedet habe .

"

„ Vater , sage mir , was ist zwischen Euch vorgefallen ?"
begann Arno , der in seiner heutigen Auftegung den Muth

zu einer Frage gewann , die ihm schon so oft auf den
Lippen geschwebt hatte .

Trotz der bereits eingetretenen Dämmerung konnte
der Sohn bemerken , wie heftig der Mann znsammenzuckte .
„ Du sollst einmal Alles erfahren , nur heut nicht ! "

preßte
er mühsam hervor . „ Laß uns nach Hause gehen . Ich
bin um Angelika bekümmert , ich habe sie doch wohl zu
rauh angefaßt .

"

Schiveigend kam Arno seinem Geheiß nach , und al »
ob der alte Federigo die Absicht habe , seinen Sohn auf
andere Gedanken zu bringen , begann er von der Tochter
zu plaudern .

„ Ich habe das arme Kind nicht recht behandelt .
"

sagte er , indem sie den Heimweg antraten . „Dir Kleine
brauchte Liebe und Sonnenschein , und in meiner düster »
schwermüthigen Stimmung konnte ich ihr nicht geben, was
ich selber nicht besaß . Zum Glück hast Du mich bei
Angelika völlig ersetzt , ja weil Du selbst noch jung warst ,
vermochtest Du ihr weit mehr zu sein, als es mir je
möglich gewesen wäre . Und welch' eine Verflechtung de»
Geschickes , daß gerade der Sohn von „ da drüben " ihr
junges , unerfahrenes Herz zuerst beunruhigen mußte . Wie
oft , wenn ich über den Gedanken der Rache nachbrütete ,
dachte ich mir — " der Alte brach plötzlich ab .

„ Was dachtest Du ? " fragte der Sohn zerstreut , ««
nur wenigstens etwas zu sagen .

„ Du wirst mir solch'
phantastische Tollhett kan»

trauen, "
entgegnete der Vater , „ aber in meinem Kopfe



Badische Presse st/st
Venienz fei. 2er Ankauf sei kein todteS Kapital , sondern ein
fruchtbringendes Kapital , das den kunstgewerblichen Schulen von
Ruhen sei. Er bitte dem Anträge zuzustimmen .

Abg . Wacker spricht gegen den Antrag . Bestreite »
Müsse er unter allen Umständen , daß hier eine moralische Ver »
pflichtung vorliege . Er protestire gegen die Art , wie durch
hie AutragSbegründung der freien Entschließung des Abgeord¬
neten mrgegriffen werden solle. Sr werde bei dem Anträge
» it 9tm stimmen , das er eher verantworten ktnne , als ein
Ja . Man habe auf den bedeutenden Werth der Sammlung ,
man habe auf sehr werthvolle Gegenstände hingewiefen , die
von Männern her, «stellt worden , denen « an heute den Zutritt
in u »ser Land verwehre . Die » muffe bei dieser Gelegenheit
« ' sagt worden , da der Herr Unterrichtsminister die Leistungen
»Vil Männern anerkenne , denen er als Kultusminister entgegen
den Mäuschen der Katholiken in unserem Lande keine Rechte
oinräume . Der Antragsteller habe in feiner Begründung die
Person des Großherzogi so sehr in den Vordergrund gehoben ,
« m dadurch das Haus zu bestimmen , den Antrag anzunehmen .
Da frage er doch , komme denn die Sammlung aus dem Lande ,
wen » sie nicht angekauft werde ? Er sage Nein ! Die Samm¬
lung bleibe im Lande , ob dieselbe gekauft werde oder nicht .
Er sei der Meinung , Mancher der AntragSnnterzeichner würde
nach der Begründung des Abgeordneten Strübe , davon sei er
überzeugt , gerne seine Unterschrift zurückziehen . Noch müffe
er darauf Hinweisen, daß die Sammlung gar nicht mehr ganz
erhalten sei .

Staatsminister Nokk tritt nochmals für die Annahme
t >e8 Antrags ein . Uebrigcns seien es zwei katholische
Kaiser gewesen, der österreichische nnd der Kaiser von Frank¬
reich , welche die Säknlarisirung durchsetzten . Er gebe zu , daß
der Großherzog einzelne Stücke aus der Samnilung gekauft
und nach München und Straßburg geschenkt habe .

Abg . Muser schließt sich unter Hinweis auf die finan¬
zielle Lage dem Protest Wacker« an . Derartige Ausgabe »
seien im Interesse der Steuerzahler nicht zu befürworten . Er
bitte , den Antrag abzulehnen .

Abg . Fieser (natl .) : Die Kommission habe mit Stim¬
mengleichheit die Forderung für den Ankauf abgelehut ; er
habe für die Position gestimmt nnd werde auch heute für den
Antrag stimmen . Deshalb fei er nicht in der Lage , für diese
Position die Berichterstattung aufrecht zu erhalten und er
müffe ein Mitglied der Kommission , da« gegen die Forderung
gestimmt , bitten , die Berichterftottung zu übernehmen . Er¬
staunt fei er üb« den Gang der Diskussion gewesen bei einen:
Antrag , der mit Ausnahme der Sozialdemokratie von Mit¬
gliedern aller Parteien dieses Hause « unterzeichnet sei. Es
komme ihm vor , daß in der Diskussion der Antragsteller nur
als Prügeljunge für einen anderen Zweck habe diene » müssen,
für den Zweck , um dadurch einen Riß zwischen zwei hochgef
stellten Personen herbeizuführen . Redner wendet sich gegen
die Ausführungen Muser » . ES sei doch nicht nüthig , diese
Sache so a » fzubauschen . Niemand zahle einen Pfennig Steuer
uiehr , wenn die angeforderte Summe genehmigt , und Niemals »
einen Pfennig weniger , wenn dieselbe abgelehnt werde . Cr
wolle für das Land nichts geschenkt haben . Nachdem das Land
bisher den Nutzen von der Sammlung gehabt , so möge es
ferner ihn auch bezahlen . Er hoffe, daß der Antrag der
Kommission nicht angenommen werde .

Abg . Fischer führt al » eines derjenigen Mitglieder der
Kommission , die gegen die Forderung gestimmt , ans , daß fich
diese Mitglieder der Kommission bei ihrer Stellung nur von
budgetmäßigen Gründen hätten leiten lasten .

Nach kurzen Bemerkungen des StaatSministers Nokk ,
der Abgeordneten Birkenmeher , Klein - Wertheim ,
Muser , Wacker und Strübe wird der Antrag Strübe
angenommen und darnach die übrigen Anforderungen unter
Titel X ohne Debatte genehmigt .

Es wird sodann » zur Berathung des Titel IX zurück¬
gekehrt . Volksschulen . *

Abg . Dreher (natl .) wünscht eine Aeuderung der
Organisation und des Lehrpläne » der Fortbildungsschulen in
dem Sinne , daß dieselben zu Fachschulen ausgestaltet würden .
Er halte dies besonders im Jntereffe der Laudwirthschaft , für
die er in erster Linie eine landwirthfchaftliche Schule wünsche,
für geboten .

Abg . Hoffman » (natl .) kommt auf die Bestimmungen

und Herzen sieht es ganz anders aus , als die Leute
ahnen . Wie oft dachte ich mir , Angelika zu einer herz¬
losen , berechnenden Kokette zu erziehen .

" — Der Alte
war jedenfalls nur so mittheilsam , weil er den Sohn aus
feinem finstern , verzweifelten Hinbrüten befreien wollte .

Wirklich wurde auch Arno etwas aufmerksamer .
„ Und warum ? "

fragte er befremdet .
Der alte Strich fich über die heißer werdende Stirn ,

und seine dunklen Angen glühten unheimlich in der
Dämmerung . „Sie sollte danu mit ihren Künsten de»
jungen Grafen zu umstricken suchen , um ihn , wenn er sie
wirklich liebte , als Feind unseres Hauses von sich zu
stoßen . Ich habe den Plan jahrelang mit mir hernmge -
tragrn und war nur zu müde , um ihn zur rechten Zeit
auszuführen .

Arno schauderte . Sein Vater kam ihm entsetzlich
vor . Oder hatte er es mit einem Geisteskranken zu thun ,
der seine wilden Fieberphantasien zum Besten gab ? — Und
dennoch , hatte er nicht wirklich bei seiner Tochter solche
Anläufe gemacht ? — Wenn er mit Angelika sprach , was
freilich selten geschah , dann lobte er ihr Aeußerstes , niemals
ihr Herz , und bei jeder Gelegenheit hatte er in ihre junge
Seele die tiefste Verachtung der Männerwelt einzuprägen
gesucht . „Sie mögen Dir immer einmal von Liebe vor¬
schwatzen , eS find doch alle Schurken "

, war fein beständiges
Wort . Arno hatte aus all ' diesen Aeußerungen nur die
tiefinnere Verbitterung des unglücklichen Mannes heraus -
« lelen und jetzt erfuhr er r « keinem Sckmer » dab sich

der etatmäßigen Anstellung der Jndustrielehrerinnen zu
sprechen. Er hält es für wünscheuswelth , die Bestimmungen
bezüglich der Anstellungsfrift zu kürzen , die Bestimmungen
überhaupt zu mildern .

Abg . WilckenS (natl . ) freut sich , daß durch neue Be¬
stimmungen der Fortbildungsunterricht für Mädchen in zweck¬
mäßiger Weife habe organifirt werden können . Weniger be¬
friedigt sei er von dem Fortbildungsunterricht der Knaben .
Diesem Unterricht müffe eine praktische Richtung gegeben wer¬
den , ob man aber so weit gehen könne, wie eS der Abgeord¬
nete Dreh « wolle , sei fraglich . Ein gewisses Maß von Ge -
setzeSkunde sollte den Fortbildungsschülern beigebracht werden
und auch in der Geschichte sollten dieselben unterwiesen wer¬
den . Besonders die neuere Geschichte unsere » Vaterlande »
sollte dabei berücksichtigt werden , um in den Knaben das
patriotische Gefühl zu wecken . Nicht ChauviuismuS , sondern
Patriotismus sollte au den Schulen gepflegt werden und da »
sei auch Aufgabe der Fortbildungsschulen . (Beifall .)

Oberschulrathsdirektor JooS dankt den Vorrednern für
deren Anregungen und verbreitet sich über das Fortbildungs¬
schulwesen, dessen Lehrplan nach den örtlichen Verhältnissen
auszugestalten sei .

Abg . Wehgoldt (natl .) bespricht die Verhältniffe an
den Knabenfortbildungsschulen , die zu manchen Klagen Anlaß
gäben . Als Uebelstand werde die geringe Lernlust der Schüler
empfunden . Zur Herbeiführung befferer Zustände halte er die
Ausdehnung des Unterrichts , die Verlegung des Unterrichts
von Sonntags auf Werktags , Verschärfung der Strafen und
den Anschluß des Unterrichts an das praktische Leben für ge¬
boten . Redner tritt zum Schluffe für die Wünsche der Lehrer
in den Städten der Städteordnung um Schaffung befferer
PensionS - und Hinterbliebenenversorgungsverhältniffe ein .

Abg . Hennig (Ceutr .) weist darauf hin , daß manche
Kinder , ohne alle Klaffe » durchgemacht zu haben , von der
Volksschule entlassen werden . DaS sei eine Erscheinung , auf
die er die Schulbehörde aufmerksam machen müsse. Ein wei -
lerer Umstand , auf den er aufmerksam machen müffe , fei der ,
daß in den oberen Klaffen der Werktaqsschulen der Geschäfts¬
aufsatz nicht gepflegt werde . Redner kommt auf einen Artikel
im Schulboten zu sprechen, der den moralischen Zustand der
Kinder beklage. Die Verhältniffe , die dort geschildert , feien
nicht nnzutreffeud und sie kämen wohl daher , daß die Lehrer
weuiger erzieherisch als lehrend wirkten .

Aus Anregung von verschiedene» Seiten wird hierauf die
Sitzung geschloffeu .

Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr .

Deutscher Reichstag .
(Originalbericht der Bad . Presse .)

© Berlin , 17 . April .
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung erklärt Graf

Knyphausen gegenüber der Aeußerung des Abg . Rickert
im Abgeordnetenhause betreffend die Stellung des Fittanz¬
ministers zum Wollzvll , er habe den Ausspruch , daß Finanz¬
minister Miqnel sich für den Wollzoll interessiren könnte , be¬
reits vor dem Abschluß des russischen Handelsvertrags und
der kleineren Handelsverträge gethan .

> Hierauf folgt die erste Berathung der Gesetzentwurfs
betreffend die Verlängerung der Frist für den Sonntags¬
unterricht au Fortbildungsschulen .

Minister Frhr . v . Berlepsch weist darauf hin , daß sich
die Vertreter des Zentrums und der Reichspartei früher für
die Fortdauer des Sonntagsunterrichts geäußert haben , hoffent¬
lich finde sich auch jetzt eine Majorität für den Entwurf . Die
Regierung wolle nicht die evangelische Kirche zwingen , von
ihren Anschauungen bezüglich des Hauptgottesdienstes zurück¬
zukommen . Der Gesetzentwurf bezwecke lediglich eine längere
Frist zur Ausführung des seinerzeit beabsichtigten Kompro -
miffes mit der Kirche. Die Verlegung des Unterrichts auf
einen Wochentag hindert viele Lehrlinge an dem Besuch des
Fortbildungsunterrichts . Die Unterbrechung des Sonntags -
unkerrichts durch den Gottesdienst zwingt diejenigen , welche
die Kirche nicht besuchen wollen , zum Aufenthalt auf den
Straßen oder in den Wirthshäusern . Der einzig gangbare
Weg ist die Verlegung des Hauptgottesdienstes oder die Neu -
einrichtung eines zweiten Hauptaottesdienstes . Eine Ablehnung

dahinter noch eine andere Absicht verborgen . Während
er früher mit seinem Vater das tiefste Mitleid empfunden ,
war es ihm jetzt, als blickte er in einen Abgrund . Darum
also war er auch dem Verkehr Angelika ' s mit Ottomar
nicht sogleich energisch entgegengetreten , obwohl er bereits
davon Kenntniß hatte . — Und wenn nun Graf
Hugo mit seiner Tochter ähnliche Absichten verfolgt und

sie nur weit sicherer zu Ende geführt hätte ?

_
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
„ Zessarewitsch " aicht „ Zarewitsch " . Anläßlich der

jüngsten Blättermeldungen von der bevorstehenden Verlobung
deS Großfürsten - ThronfolgerS Nikolaus von Rußland , ebenso
bei anderen Gelegenheiten , wird derselbe von der TageSpreffe
meist Zarewitsch genannt . Diese Bezeichnung ist indessen,
wie dem » Berk . T . " ein russischer Mitarbeiter schreibt , durch¬
aus unrichtig und in Rußland , schon seit Peter dem Großen ,
nicht nur nicht mehr gebräuchlich , sondern gewissermaßen ver¬
pönt DaS Wort ist altflavischen Ursprungs und galt für
die Söhne des jeweiligen Zaren , bedeutet also Zarensohn ,
während für die Töchter des Zaren die Benennung Zarewna
üblich war , welche ebenfalls abgeschafft wurde . D :e Geschichte
Rußlands zeigt nämlich zahlreiche Schreckensthaten und
Hofintriguen , bei denen meist ein Zarewitsch den Mittelpunkt
bildete . Als der Unglücklichste unter ihnen darf wohl Zare¬
witsch Demetrius , russisch Tmitrij , bezeichnet werden , und
heute noch wird in Uglitsch das Haus gezeigt , in welchem
er am Hungertode , oder wie viele Historiker annehmen , eines
anderen unnatürlichen Todes verstarb . Der unglückliche Sohn

de» Gesetzentwurfes schädigt besonders den Fachzeichenunterricht ,
dessen Bedeutung allseits gewürdigt wird .

Abg . Kro patsch eck (kons .) bekämpft die Vorlage . Da «
Hauptziel muß fein , den Sonntag von dem Unterricht gänzlich
freiznhalten . Es wäre die beste Lösung , wenn der Minister
danach strebte , für den Fortbildungsunterricht einen halbe »
Wochentag einzuräumen . Dann können Lehrer und Schüler
die Sonutagsruhe genießen . (Beifall rechts .)

Abg . Osann erklärt , die Nationalliberale » treten ein *
stimmig für da» Gesetz ein . Die wünschenSwerthe Verlegung
des Unterrichts auf einen Wochentag ist zur Zeit nnmbsttch .
Ein Zwang nach dieser Richtung ist ausgeschloffen , da , » sich
um einen fakul ' ü- iven Unterricht handelt .

Abg . Graf Bernstorff (Reichspartri ) spricht fich g««m
das Gesetz aus . Wenn die Fristverlängerung heute «««*
nommeu wird , fo steht man nach drei Jahren wieder auf dem»
selben Fleck.

Abg . S ch m i d t - Elberfeld erklärt im Namen der freis .
Volkspartei und der süddeutschen Volkspartei , daß beide der
Vorlage zustimmen .

Abg . Schädler (Zentrum ) bemerkt , in den katholische»
Gegenden sei die Einigung über den Sonntagsunterricht be¬
reits erfolgt . Das Zentrum ist nicht in der Lage , dem Gesetz
zuzustimmen , welche« nach der Erklärung der protestantischen
Kirche in deren Rechte und Befugnisse eingreift . Wir stimmen
geschlossen gegen die Vorlage .

Abg . Vogtherr (Soz .) meint , bei gutem Willen könnte
die Kirche ihren bisherigen Widerstand sehr wohl ausgrben .
Läge die Sache im Interesse des Militarismus , so wären alle
kirchlichen Behörden sofort zu haben . (Unruhe recht» .) Uebri -
gens muß der Unterricht auf einen Wochentag verlegt werden .
Wir lehnen deshalb die Vorlage ab .

Abg . Frhr . v . Stumm spricht fich argen das Gesetz au «.
Der Zeichenunterricht läßt sich ebenso g»l bei Licht ertheilen .
Der Fortbildungsunterricht darf den Gottesdienst nicht ver¬
drängen .

Handelsminister Frhr . v . Berlepsch bemerkt , wergxgen
die Vorlage fei, verschließe di« Augen vor den praktischen Be¬
dürfnissen . Die an sich erstrebenSwerthe Verlegung des Unter¬
richts auf die Tagesstunden in der Woche ist noch nicht au «»
zuführen , der Sonntagsunterricht ist noch unentbehrlich . Nach
den heutigen Ausführungen der Abgg . Kropatfcheck und Graf
Bernüorff müffe er annehmeu , daß dieselben für den obkiga-
torischen Fortbildungsunterricht au Wochentagen find . Er werde
sich dieser Ausführungen möglicherweise später bei einer be¬
stimmten Gelegenheit erinnern . (Hört , hört !)

Nach einer kurzen Befürwortung der Vorlage durch die
Abgg . Rickert und Möller - Dortmund ist die erste Lesung
beendet .

Darauf wird das Gesetz in zweiter Lesung gegen die
Nationalliberalen , beide freisinnige Parteien , die süddeutsche
Volkspartei und einzelne Reichsparteiler abgelehnt .

Es folgt die dritte Berathung der Anträge Gröber und
Rickert betr . die Sicherung des Wahlgeheimnisses .

Abg . Baffermann (natl .) hält eine Aeuderung de«
Wahlgesetzes für wünscheuswerth . Seine Partei sei jedoch ge»
theilter Ansicht , ob der durch die vorliegenden Anträge be¬
tretene Weg der richtige sei, fie werde daher theils für , thett «
gegen dieselben stimmen .

Die Abgg . Gröber und Rickert sprechen die Hoffnung
aus , daß die Regierung den Anträge » zustimmen werde .

Darauf werden die Anträge nebst dem Zusatzantrag
Casselmann , nach welchem die um 7 Uhr Abends im Wahl¬
lokal anwesenden Wähler noch wählen dürfen , definitiv an¬
genommen .

Darauf folgt die erste Berathung des von Lutz und Ge¬
nossen beantragten Heimstätteugefetzentwurfes .

Abg . Graf Doenhoff (konf.) empfiehlt den Entwurf
als ein weiteres Mittel zur Seßhastmachung der Arbeiter auf
dem Lande .

Abg . Schönlank (Soz .) bezeichnet den Entwurf al «
den Typus des Dilettantismus in der Gesetzgebung . Der
Entwurf berühre die schwierigsten Fragen gar nicht und ! ver¬
anlasse schreiende soziale Ungerechtigkeiten . Er solle nur den
rechtselbischen Grundbesitzern ländliche an die Scholle gefesselte
Arbeiter verschaffen.

Abg . Bachem (Zentr .) führt aus , die Wirkung des vor -

Peters des Großen Alexe : war der Letzte, welcher jene Be¬
zeichnung führte , worauf dieselbe abgeschafft wurde , wegen der
sich an sie knüpfenden historischen Reminiszenzen peinlicher Natur .
Es wurde damals die noch heute geltende Anordnung ge¬
troffen , wonach sämmtliche Mitglieder des russischen Kaiser¬
hauses die Bezeichnung Großfürst bezw . Großfürftia
tragen , nur der jeweilige Thronerbe und dessen Ge ,
mahlin führen den Titel Zefsarewitsch und Zessa -
rewna . Auch dieses Wort , ähnlich wie Zar selbst und di«
anderweitigen Ableitungen von demselben, sind von dew
lateinischen Cäsar abgeleitet .

ßin « seltsame Wandlung hat die Bismarck - Linde
eines Dorfes bei Coburg durchgemacht . Der Regenmangel
des verflossenen Sommer » hatte das erst unlängst gepflanzte
Bäumchen verdorren lassen . DaS merkte man aber erst beim
heurigen Wiedererwachen der Natur . Da faßten die Spitzen
des Ortes den Entschluß , ohne Aufsehen zu erregen , näm¬
licher Weile die Linde durch eine andere zu ersetzen. Gedacht ,
gethan . Der Baum gedieh zur besonderen Freud « derer , die
ihn gepflanzt . Immer mehr entwickelten fich seine Knospen ,
und einer der letzten sonnigen Tage brachte fie zum Brechen .
Aber entsetzt starrten die weisen Ortsväter da » Bäumchen an
— eg trug Birnblüthen !

Humoristisches.
Kindermund . Fritzchen : „Nein , Onkelchro , daß

Du die Kröten so gern magst !" — Onkel (der über
sehr geringe und wechselnde Einnahmen verfügt ) : „ Fällt
mir gar nicht ein !" — Fritzchen : „ Aber Papa sagte
doch neulich . Du wär ' st gleich ein ganz anderer Mensch ,
wenn Du ein paar in der Tasche hättest !"



- k . Tir Badische Presse .
ps^ a-enrn Gesetzes werde sich erst nach längerer Zeit über¬
blicken laffen . Tie Sozialdemokraten seien nur dagegen , weil
da »s«lbe heilsam gegen die Sozialdemokratie wirken werde .Mün An» wenigsten » die halbverschuldetenBauern noch retten .La» Gesetz wird für den Westen einen soliden kleinen Bauern-
stand schaffen, für den Osten den Großgrundbesitzern ländliche
Arbeiter zuführen und letzteren zugleich einen festen Besitz
garantiren .

Abg. Günther erklärt, die Nationalliberalen stehen dem
Gesetze im Wesentlichen sympathisch gegenüber, wünschen jedoch
mehrere Abänderungen. Redner beantragt die Verweisung an
eist« Kommission .

Abg. Schall (kons.) hebt hervor, dem Gesetze liege ein
erhabene « sittlicher und nationaler Gedanke zu Grunde . Die
deütschen Heimstätten werden eine sichere Stütze für den
nationalen Gedanken sein.

Lin Echlußantrag wird angenommen und damit ist die
erste Lesung beendigt.

Nach einer längeren GeschäftSordnung»debatt« über die
«eitere Behandlung de» Entwurf» zieht Günther de» Antrag
aus Berveisung an eine Kommission zurück ; die zweite Be-
rathuNg wird auf morgen verschoben.

Da» Hau« tritt dann ohne Debatte in die erste und
zweite Lesung de» Nachtragsetat», die zweite Lesung de»
Btiestaubengesetze » und nimmt in der Schlußabstimmung die
Anträge Schröder betreff » der Handlungsgehilfen an .

Darauf wendet sich Abg. Rickert gegen die vor Er-
bffnurg der Tagesordnung gemachte Aeußerung de» Grafen
Knyphausen. Seine Aursührungen im Abgeordnetenhaus
beruhten auf dem Bericht der . ttreuzztg . ' , Miguels Wort
über den Wollzoll sei intereffant , auch wenn e» vor dem Ab¬
schluß der Handelsverträge gefallen sei.

Nächste Sitzung morgen. Zweite Berathung de» Heim»
stättengesehe », die Interpellation Förster und kleinere Vorlagen .

Präsident von Levetzow thrilt mit, übermorgen werde
al» letzter Gegenstand dieser Session da» Börsensteuergefetz
behandelt. . . .

Berlin , 17. April.
A Die Steuerkommifson de» Reichstags fetzte heute

blk Berathung de» Tabaksteuer - Gesetzentwurfs fort.
Gamp (Reichsp .) befürwortet eine mäßig progressive Be¬

steuerung, bei der die billigsten Sorten womöglich gar nicht
-»troffen würden.

Meister (Soz .) ist gegen die Vorlage.
Fürst Radziwill (Pole) tritt für den Entwurf ein.
Graf Roon (D . -Konf.) erklärt, ein Theil seiner Freunde

sej gegen die vorgeschlagene Steuer. Besteuere man nur die
theueren Sorten, so komme kein wesentlicher Steuerertrag
herau» und die Schädigung der Arbeiter fei unleugbar .

- Molkenbuhr (Soz .) führt au», die Vorlage würde die
Arbeiter geradezu dem Hungertuche preisgeben.

Frese sfr. V .) meint, eine Werthsteuer fei steuertechnisch«»« üglich ; auch die allerbtlligsten Sorte» würden durch die
neue Steuer getroffen .

Bassermann (natl.) erklärt , ein Theil der National¬
liberalen lehne di« Vorlage an» politischen Gründen ab, weil
die Steuer den Versprechungen des Reichskanzler » widerspreche ,spdann au» wirthschaftlichen Gründen, weil die Vorlage kleine
und mittlere Existenzen vernichte .

Graf Dougla » (d . kons .) behauptet, die Vorlage seid«n Tabakbauern sympathisch ; die Schädigungen der Arbeiter
ließen sich vermeiden .

Elemm (natl.) steht der Vorlage sympathisch gegenüber.
Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus , die

Fabrikatsteuer sei der einzig mögliche Weg und das Monopol
sei undenkbar. Die Regierung wolle entgegenkominen behufs
Erzielung einer Verständigung. Der Kleinbetrieb bi» zu 10
Arbeiter könne pauschalirt werden .

Frhr. v. Stumm (Reichsp .) tritt für die Vorlage ein.
Richter sagt, eine Erhöhung der direkten Steuern erschrecke
ihn nicht. Die Vorlage sei abzulehnen, damit die Interessenten
zur Ruhe kommen. Gescher beantragt einen Zoll für Tabak¬
blätter auf 60 Mark , auf Zigarren 600 Mark , auf Zigaretten1000 M. Die Vorlage schlägt Zollsätze von 40 resp . 400
und 500 M. vor.

Staatssekretär Graf Posadowsky konstatirt, die große
Mehrheit der Bevölkerung fei mit einer höheren Tabaksteuer
einverstanden.

Die Fortsetzung der Berathung erfolgt morgen.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Nach Nachrichten aus Venedig besichtigte die
deutsche Kaiserin die dortigen Sehenswürdigkeiten und be¬
suchte Geschäfte und Fabriken, in denen sie Einkäufe machte.
DaS Wetter ist regnerisch.* Die „Kreuzztg .

" will wissen, daß sämtlichen
Offizieren de» Heeres und der Marine das Spielen
am sogenannten Totalisator bei Wettrennen , welches
schon so viel Unheil verursacht hat, durch kaiserliche
KabtnetSordre verboten worden sei .* 3m „Berliner Bismarck - Ausschuß " war in An¬
regung gebracht, an Professor Birchow «ine Erklärung
zu erlassen wegen seiner dem Berichterstatter der „Riforma"
gegenüber gethanen Aeußerungen über Bismarck und
Bismarck-Verehrung . Dieser Antrag wurde, obwohl die
Aeußerungen allseitig auf's Schärfste gemißbilligt wurden ,
« tt Rücksicht auf die gering « politische Beden »
tuug Virchows abgelehnt .
| jf Die an gekündigte Auflegung von 160 Millionen
Mark Reichsanleihe erfolgt nächsten Dienstag. Als
Zeichenstellen sind dieselben Banken und Bankhäuser be»
stimmt wie im Vorjahre. Der ZeichnungSpreis ist voraus-
stchtlich rin Geringes unter 88.

* Die baverische Kammer begann die General¬
debatte des Justizetats . In der lebhaften Debatte
legte der Justtzminister die Sachlage des Falles des Frhrn.
v . Thüngen nach den ihm jetzt gewordenen privaten
Mittheilungen dar. Das Berliner Landgericht habe der
Klage des Reichskanzlers in der Weise entsprochen, daß
es das Hauptverfahren gegen Frhrn . v. Thüngen, sowie
gegen den Würzburger Redakteur Herwinger und den
Redakteur der Berliner Zeitung „Das Volk" eröffnet
und seine Zuständigkeit mit der in Berlin erfolgten Ver¬
öffentlichung und Verbreitung begründet habe. Der baye¬
rischen Regierung stehe eine Einmischung in die Entschei¬
dung der Kompetenzfrage nicht zu . Mehrere Redner
mahnten die bayerische Regierung , an dem bayerischen
Reservatrecht des Schwurgerichts für Preßvergehen festzu¬
halten .

Ausland .
Frankreich.

* Der Exkönig Behanzin ist am 30. März an
Bord des „Segond" im Fort de France auf der Insel
Martinique eingetroffen. Er wurde mit seinem aus
elf Köpfen bestehenden Gefolge, unter dem sich vier Frauenund vier Kinder, sowie der dahomitische Prinz Adamcion
befanden, auf dem Fort Tartenson internirt.* Vor dem Polizeikommissariat auf dem
Boulevard Diderot wurde ein Sprenggeschoß gefunden .— Dienstag früh ist in Paris ein Belgier Namens
Vandermeersen verhaftet worden, der zwei Schutzleuten
zurief , man würde den Urheber des Sprengver¬
brech ens im Restaurant Foyot nicht entdecke». In acht
Tagen würde ein neuer Anschlag erfolgen, ohne daß
man irgend etwas herausfinden würde.

Rußland .* Da» Finanzministerium beschloß, prinzipiell von
dem in Rußland befindlichen Nachlaß Hierselbst verstorbener
ausländischer Unterthanen eine Erbschaftssteuer zu
erheben. Die Uebergabe des Nachlaffes soll in Anwesenheit
von Beaniten des Finanzministeriums stattfinden. Die
Erbschaftssteuer ist innerhalb sechs Monaten zahlbar oder
sicher zu stellen durch eine» Theil des Nachlasses oder
durch Werthpapiere .

[) Abänderung des Einkommen- und
Kapitalrentensteuergesetzes.

Die stärkere steuerliche Belastung großer Kinkommer».Der Präsident des Finanzministeriums hat in der ZweitenKammer einen Gesetzentwurf eingebracht , der eine Aenderungdes Einkommensteuer - und Kapitalrentensteuergesetzes bezweckt.Wiederholt und besonders nachdrücklich während der gegen¬wärtigen Tagung ist in der Zweiten Kammer der Ständever -
sammlung dem Wunsche Ausdruck gegeben worden, e» soll daS
Einkommensteuer im Sinne einer progressiven Besteuerung der
höheren Einkommen weiter ausgestoltet werden . Die Bereich,tigung dieses Begehrens wird in der Begründung zur Gesetzes¬novelle eingeräumt, da durch besten Erfüllung , sofern die Pro-
greffion ein gewifleS Maß nicht übersteigt , der Grundsatz, diePflichtigen nach ihrer LeistungSsähigleit zubesteuern , seiner Verwirklichung näher gebracht wird . Dazu
kommt, daß die dermalige Lage des Staatshaushalts eineweitere dauernde Vermehrung der Staatseinnahmen gebotenerscheinen läßt, die, soweit sie durch eine progressive Besteuer¬
ung der höheren Einkommen erreicht wird, auch der Forderunggerecht wird , daß zur Aufbringung des derzeit vor¬handenen Mehrbedarfs an Staatseinnahmen inerster Linie die steuerkräftigen Klassen der Be-
völkerung herangezogen werden . Aus diesen Er-
Wägungen hat die großh. Regierung geglaubt, der gegebenenAnregung entsprechen zu sollen, und einen Gesetzentwurf be¬arbeitet , der die Einkommensteuer in höherem Grade al» dies
bisher der Fall war , zu einer progressiven auszubilden bezweckt.Rach dem bestehenden Gesetz werden bekanntlich die Ein¬
kommen von 30,000 M . an in ihrem vollen Betrag zur Ein¬
kommensteuer veranlagt , während für die 30,000 M . nicht er¬
reichenden Einkommen eine degressive Skala eingeführt ist .Der der Zweiten Kammer zugegangenr Gesetzentwurf schlägtvor, die degressive Skala für die Einkommen unter 20,000 M.unverändert beizubehalten, die Einkommen von 20,000 bi» zu25,000 M . in ihrem vollen Betrag zur Steuer heranzuziehenund die Einkommen von 25,000M . an nach einer progressivenSkala zu besteuern , die bei den Einkommen von 200,000 M .ihre höchste Stuse erreicht . Damit in der Progression stärkereSprünge vermieden werden , soll sie von 5 zu 5 Prozent an-
steigen .

Der durch da» Finanzgesetz bestimmte Steuerfuß wäre
somit zu erhöhen :
bei Steueranschlägenvon 25 000 bi» zu 30 000 M . um 5pCt.. . , 30 000 . „ 40000 „ , 10 ,
„ . , 40000 , , 50000 „ , 15 „. , . 50000 75 000 , „ 20 „
„ . . 75 000 . . 100 000 . . 25 .I . . - 100000 „ , 150000 „ „ 30 „- , . 150 000 . „ 200 000 „ . 35 .
„ . , 200 000 M. und mehr „ 40 „Für die Durchführung der Progresstoo bieten sich zweiWege: Verlegung der Progression in die Steueranschläge oderin den Steuerfuß . Durch die elftere Methode würde das

Artikel 13 der Einkommensteuer vom 20. Juni 1884rn
gewählte System folgerichtig weitergeführt werden . In demEntwurf ist , obwohl hierdurch die Einheitlichkeit des
Systems nicht gewahrt ist, die Progression in dendurch daS Finanzgesetz zu bestimmenden Steuer -suß verlegt worden , well bei Anwendung der erstereu

Methode durch da» Staatrsteuergrsetz ohne Weitere» ent»
schieden worden wäre, daß in der an da» StaatSsteuershstem
sich anschließenden Besteuerung für Zwecke de, Gemeinde«und der Kirche » ebenfalls die progressive Belastung t«
höheren Einkommen einzutreten habe . E» wird sich aber «che
empfehlen , den AuStrag der Frage , ob auch auf den bezeich»
neten Steuergebieten die progressive Bestemrung riuzusühre»sei, der gesonderten Entscheidung durch die zuständig Organ«
vorzubehalten.

Der au» der progressiven Besteuerung ,n erwartend«Mehrertrag der Einkommensteuer berechnet sich, wenn wie
bei der Aufstellung des Budget» für 1894/95 , die Ergebnisseder Einkommensteurrveranlagung sür dar Jahr 1893 zu Grunde
gelegt wird, auf rund 280,000 M. jährlich.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Faktor Leopold Schell ,Geschäftsführer der Buchdruckerei von Friedrich Sutfch in
Karlsruhe , die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Badische «hrsntt.
Q Karlsruhe, 18. April . Wie der „Bad. Korr/ von

zuständiger Seite mitgetheilt wird» geruhte I . K . H. di«
Troßherzogin dem Baufonds für Errichtung eine» Neu¬
baues zur Aufnahme der Kinderseolbadstation in Dürr¬
heim die Summe von 12,000 M. zu überweisen . Diese hoch¬
herzige , reiche Zuwendung wurde von dem Vorstande der Ab¬
theilung III des Bad. Frauenverein » «m so freudiger begrüßt,als dadurch die Bedenken » ob man sich mit einer bloßen Der-
befferung des seither für die Soolbadstation benützten Gebäude »
wird begnügen müffen , zurückgedrängt bezw. beseitigt wurden.Die Summe der durch Sammlung «ingebrachten freiwilligen
Beiträge beläuft sich jetzt auf nahezu 13,000 M . Die Kreis-
Versammlung in Offenburg hat den vom KreiSauSschuß bean¬
tragten Zuschuß von 1000 M. genehmigt ; auch von anderen
Kreisverwaltungen find ansehnliche Beiträge in Aussicht gestellt.* Mannheim, 17. Aprll . (Schwurgericht.) Wege»
Raubes und Mordversuch» in zwei Fällen hatte sich gesternvor dem hiesigen Schwurgericht der 33 Jahre alte Dienstknecht
Adam Rickert von Sternensel» zu verantworten. Rickert
hat bekanntlich am 15 . Dezember v. I . Nachts etwa um 10
Uhr auf der Straße zwischen Osterrheim und Walldors den
20jährigen Landwirth Karl Riet » welcher ihn von
Schwetzingen au» aus seinem Wagen hatte mitfahren laffen ,
plötzlich überfallen und mit einem sogenannten Windholz
mehrere Schläge auf den Kopf versetzt und dann den Be-
finnuiigslosen ausgeplündert . Es fiel ihm dabei ei» Betragvon 117 M. in die Hände, den RieS in Mannheim au» ver¬
kauftem Heu gelöst hatte. Ferner hat Rickert, als er im
hiesigen AmtSgefängniß wegen de» eben erwähnten Ver¬
brechen» in Untersuchungshaft faß, am 4 . März diese » Jahre»
Abend» den Gesangenaufseher Dietsche unter dem Vorwand,
sein Bett sei noch nicht herabgeschloffen worden , in feine Zell«
gelockt und den Ahnungslosen von hinterrück » überfallen und
mit einem vorher abgedrehten eisernen Bettstellenfuß nieder¬
geschlagen , wobei Dietsche 21 zum Theil schwere Wunden
davontrug . Rickert erhielt einschließlich einer früher gegen
ihn erkannten Zuchthausstrafe von 4 Jahren eine Gesammt -
zuchthausstrafe von 15 Jahren .

* Mannheim, 17 . April . DaS S chwurgericht
verurtheilte den 38 Jahre alten Landwirth Berich . Honickel
von Dittmar , der geständig ist , am 17. Februar d. I ». seine
Scheuer vorsätzlich angezündet zu haben , so daß diese und
zwei angrenzende Stallungen, worunter diejenige eine» Nach¬
bars, des Landwirth » Leo Schmidt , niederbrannten, wegen
Brandstiftung zu 3 Jahren Gesängniß.

a Hauberkifchofsheim , 17 . April . Seit gestern Abend
haben wir Regen, der unfern auSgetrvckneten Feldern sehr zu
statten kommt . Die Obstbänme stehe » in voller Blüthe, wenn
nur auf den wohlthätigen Regen nicht dir für diese Jahres¬
zeit häufig eintretenden Fröste kommen. — Herr Jagdpächter
Ruppert hier hat vor einige » Tagen eine Fischotter in der
Tauber bei Distelhausen gefangen . Wohl schon über 60 Stück
dieser Feinde der Fischzucht hat Ruppert schon unschädlich
gemacht .

** Pforzheim, 17 . April. Nach dem städtischen Vor¬
anschlag find 330319 Mark durch Umlagen zu decken, da1057747 M. Ausgaben 727428 M. Einnahmen gegenübn-
stehrn . Die Umlagen sollen folgendermaßen gedeckt werden :Grund- und Häusersteuerkapital (31730500 M .) und Ge¬
werbesteuerkapital (22346630 M .) 36 Pf., Einkommensteuer¬
anschlag 8154975 M. 1 M. 8 Pf., Kapitalrentenfteuer»
kapital (55382040 M .) 8,8 Pf. auf je 100 M.* Kenzinge», 17 . April. Im Rheine bei Weirweil
wurde die Leiche de» Gefreiten Herrmann von Hirlingen,Amt Donndorf , welcher bei dem in Breisach liegenden Fuß-
Artillerie -Bataillon diente, grländet. H. soll schon seit An¬
fang Januar vermißt worden sein. E» ist anzunehmen , daß
derselbe s . Z . wahrscheinlich auf dem Heimwege begriffen, in
der Dunlelheit in Folge eine» unglückliche» Zufall» in de»
Rhein gerieth. Gründe zur Annahme , daß der Verstorben «in selbstmörderischer Absicht gehandelt habe , sollen durchau »
auigeschloffen erscheinen . H . soll bei seinen Vorgesetzten al»
ein braver, tüchtiger Soldat geschätzt und bei seinen Kame¬
raden beliebt gewesen fein .

* ArerSnrg. 17 . April. Am Sonntag Nachmittag kam
e» in der an der Merzhauserstraße gelegenen Steinbruch»,lantine zwischen einem Taglöhner und einem Steinbrecher zuStreitigkeiten , in deren Verlauf der Erstere , der 42 Jahrealte Johann Käusler von Kirchzarten , durch 5 Stiche theil»in den Kops, theil» in den Rücken schwer verletzt wurde. Der
Zustand de» Gestochenen soll ein sehr gefährlicher sein. DerThäter, ein lediger Steinbrecher von Dauchingen , RamentEmwinger , ist verhaftet und geständig .X. Aus dem Areisga«, 17 . April. Anse« Winzersind in den Frühjahrsarbeiten weit voran. Im Weingeschäft
herrscht aber Stillstand. 1893er gilt je nach 50



. .Ce» 4.
Ms 60 Mk. per Ohm. Sollte das Wetter so fortdauern und

Frühjahrsfröste der Entwickelung den Reben kein Hiuder-
mehr bieten , so dürfte wichl ein Steigen der Weinpreise

Glicht zu erwarten sein . Für die Wesen hat man keine große
Hoffnung . Die Futterpreise sind trotzdem im Sinken. Die
täufe haben Angesichts des großen Futtermangels und der
Futterttzeuerlmg so viel als möglich gespart und hoffen noch
auSznreichen , bis Grünfutter zu haben ist . Die Fleischpreise
sind miede, gestiegen, die Bredpreise finken.

; - US Matze« , 17 . April . (Schneebeobachtun,eu .)
Au Beginn der Woche »>« 8 . — 14 . d. M . war nur «och
beim Fe' dberger. Hos eine geschloffene Schneedecke vorhanden ;
dieselbe ist aber im Laufe des 9 . verschwunden .

** Raufen i . W . , 16 April . Der Delegirtentag des
Wiese » thöler Militär - Gauverbandes , welcher gestern
hier stuttfand und an dem der General der Infanterie Exzell .
Frtzr . Röder d,n Diersburg theilnahm, richtete an Se .
K. H . den Großherzog und Se . Maj . den Deutschen Kaiser
HltldigungStelegramme.

R. Koustauz, 16, April. Die hiesige fiebenklasfige
Realschule , die ihr letztes Schuljahr mit einem Stande von
212 Schülern abfchloß, hat am 12. d. M . ein neues mit
einer Prüsenz von 231 Schülern begonnen. Zur Ausnahmein die 6 . Klaffe (erster Jahreskurs ) hatten sich 49 angemeldet.Als schöner Beispiel der Dankbarkeit des Publikums für die
Leistungen der Schule soll erwähnt werden, daß der hier
wohnende Bankier Sulzberger (Schweizer Bürger ), dessen
-Sohn an letzten Ostern aur der Klaffe Ober ll mit dem
Äteifezeugniß entlassen wurde, dem Direktor der Realschule
*200 M . mit dem Anfügen zugehen ließ, daß dieses Geld zu'Anschaffungen für das physikalische Kabinet der Anstalt ver»
Ävendet werden möchte. Vivat sequens !

R * Konstanz , 17. April . Der hiesige sozialbemo «
ratische Verein richtete eine Aufforderung an die Ar¬

beitgeber und den Stadtrath , den Arbeitern und Taglöhnern
s am 1 . Mai Nachmittag» frei zu geben .* Meberkiuge « , 17. April . Unsere bei Brunnensbach
-kefindliche große Gletschermüh 1e war bisher nur etwa
i47 * Meter tief ausgegraben . Sie geht nunmehr einem neuen
Stadium ihrer Entwickelung entgegen, indem ihr aus Sand ,
Kieselsteinen und Felrbrocken bestehender Inhalt von den
Dahnbauuuternehmrrn ASprion und Cie . angekauft worden
ist . Mau hofft , bei der nun ftattfiudenden Ausgrabung
mancherlei Aufschlüffe über die Entstehung dieses merkwürdigen,etwa 16 Met »): brritm Riesentopf« r zu erhallen.

AnS den RachbnrlSrideim. r* Schwtbifchhall , 17. April. Der fuspendirte Ober«
bürgerweister vouHeilbronn , Hegelmaier , sowie der Stadt -"
Pfleger Fueger find von der hiesigen Strafkammer von der
Anklage falscher Beurkundung im Amte kostenlos freigesprochen
Worden. Am 19 . Mai 1892 hatte die Heilbronner Straf ,
kanuner beide gleichfalls freigefprochrn. Auf Revision des
Staatsanwalts wie» das Reichsgericht die Sache an die Heil»
ibronner Strafkammer zurück, worauf beide Angeklagte ver,
« rtheilt wurden. Diese appellirten an daL Reichsgericht ,
welches die Sache an die hiesige Strafkammer verwies. Und
diese hat beide freigesprochen .

■ » Hl

Aus der Residenz .
» Karlsruhe , 18. April.* Kofbericht . S . ft . H . der Großherzog nahm gestern

Varmittag die Vorträge des Ministers von Brauer und des
Geheimeraths Freiherrn von Ungern - Sternberg entgegen. Nach¬
mittags hörte S . König!. Hoheit die Vorträge des Geheime -
raths von Regenauer und des Legationsraths Dr . Freiherrn
vouBabo . Gestern früh kam S . M . der Kaiser nicht zum
Schuß, dagegen erlegten S . K. H. der Erbgroßherzog und
zwei Herren des Gefolges je einen Auerhahn . Heute früh
nach der Jagd verließ S . M . der ^Kaiser das Jagdhaus

Kaltenbronn und traf um 9 Uhr hier ein . Die
Abreise nach Coburg erfolgt heute Vormittag 11 Uhr
mit Sonderzug . Dir übrigen Herren des Kaiser! . Gefolges
find zufolge Einladung S . K. H . des GroßherzogS vorgestern
iu HerrenwieS zur Auerhahujagd gegangen. Dieselben kehrten
gestern Abend von dort hierher zurück . — Dem in Nr . 90
der » Bad . Presse" (LUttagSauSgabe) enthaltenen Hofbericht
über das Sonntag , den 15. April im Großh . Schlöffe zu
Ehren Sr . Maj . des Kaisers stattgehabte Hoffest ist nach¬
zutragen , daß auch Se . Exc . der Wirkl . Geh. Rath v . Rege¬
nauer , Präsident der Generalintendanz der Großh . Zivil¬
liste , auf Ginladung bei dieser Festlichkeit erschienen war und
an der MnrschallStafel theilgenommen hat .

§ Mer der Auerhahu -Iagd auf dem Kaltenbronn , die
vom Kaiser und Erbgroßherzog ausgeübt wird , wurden am
Montag insgesammt vier Auerhähne erlegt.

Q Aach einer Verfügung des großh. Ministeriums
des Jmiern kann , wie die » Bad . Korr . " hört , für die Ver¬
längerung der Polizeistunde znm Zwecke der Abhaltung
von Tanzbeluftigungen geselliger Vereine und geschloffener Ge¬
sellschaften an den Geburtsfesten S . M . des Kaisers und
S . K. H . des GroßherzogS vom Ansatz der Sportel Um¬
gang genommen werden .

— Kerr Ir . M . Miskiceuns aus Straßbnrg wird am
Freitag auf Anregung der Karlsruher Zweiges der » Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur " Abends halb 9 Uhr im großen
Rathhaussaal einen öffenttichen Vortrag über das Thema
» Die ethische Bewegung und ihre Ziele " halten , zu
dem der genannte Verein Männer und Frauen aller Stände
und Berufsarten einladet. Die Ausführungen des Redners
über dies die Gegenwart bcherrschrnde Thema werden sicherlich
manches Jntereffante zu dieser Frage beisteuern, so daß wohl,
bei der Unentgeltlichkeit de» Zutritts , ei» großer Besuch des
Vortrags zu erwartrn ist .

ff ßvang .-protest. Kirchengemeinde. Eine öffentliche
Kirchengemeinde -Verfammlung findet Freitag den 27 . d . M -,
Lach'mittagS S Uhr, in der Kleinen Kirche statt .

amweWifMiut , SEWrun und Diebstahl

—■■» ■ ii - - - . i . . ' '

wurde ein Glasergeselle von hier verhaftet. Derselbe war
früher in einem hiesigen Geschäfte als Glasergeselle thätig und
fertigte eine Urkunde mit der gefälschten Unterschrift seines
früheren Meisters an , worin er niederlegte, daß er beauftragt
sei , Feilen bei einem Feilenhauer in der Markgrafenstraße
für seinen Meister zu holen. Mit dieser falschen Vorspiegelung
ist eS ihm auch gelungen, eine beträchtliche Anzahl Feilen
verschiedener Sorten zu erlangen. Als er zum zweiten Male
Feilen holen wollte , fiel es dem Abgeber auf , daß der Meister
auf einmal so viel Maare brauche » erließ bei dem betreffenden
Meister Nachfrage halten, wobei sich herausstellte, daß der
Geselle dort schon längst ausgetreten ist . Weiter wurde ent¬
deckt, daß der Geselle, al» er noch in diesem Geschäft« thätig
war, eine Anzahl Feilen auf betrügerische Weise sich angeeignet
hat . Die Gesanimtsumme der erschwindelten Feilen , welche
er bis auf einige schon abgesetzt, beträgt 41 M . 37 Pfg .
Bei der Verhaftung ergab sich auch, daß der Geselle bei Ab¬
holung der Feilen in der Werkstatt drei Metzgerstähle im
Werthe von 11 M . entwendete . Bon den erschwindelten
Feilen wurden für 37 M . 77 Pfg . wieder beigebracht .

8 Schlägerei . In einer Wirthschaft in der Kaiferallee
bekamen Nachts ein Glasergeselle mit einem Schuhmacher» und
zwei Schneidergesellen einen Wortwechsel , welcher sich auch
auf die Straße fortpflanzte ; hier fielen die drei Letzteren
über den Glaser her und schlugen mit Fäusten und Einer
mit einem zugelegten Meffer aus ihn. Mit dem Messer
wurden dem Glasergesellen blutende Verletzungen am Kopf«
beigebracht .

§ Mufug. Zn der Bahnhofstraße wurde eine vor einem
Hause im Gärtchen angebracht gewesene hölzerne Bank Nachts
von frevelnder Hand losgeriffen und dem Eigenthümer ein
Schaden von 4 M . zugefügt.

8 Kestohke « wurden einer Einkäuferin auf dem Wochen¬
markt am Ludwigsplatz aus ihrer Regenmanteltasche ein
Portemonnaie mit 1 M . 50 Pf . und in der Waldhornstraße
aus verschlossener Wohnung und unverschlossener Kassette 40
Mark in Gold.

8 Meraubt wurde Nachts ein Spaziergänger , der sich
in den Anlagen des alten Friedhof » auf eine Bank gesetzt
hatte und eingeschlafen war . Beim Erwachen war ihm die
Taschenuhr von der Kette losgemacht und fein Spazierstock ,
im Gefammtwerth von 9 M . 50 Pf . , entwendet.

8 Perhaftet wurden ein Tapezier von hier und ein
herumziehender Bursche . Ersterer wurde wegen Erstehung
einer St « fe, Letzterer wegen Hehlerei von hier aus gericht¬
lich verfolgt.

Vermischtes.
3C Merli « , 17. April . Es scheint nunmehr festzustehen,

daß der heute Morgen verhaftet« Maurer Thiede , gebürtig
aus Dramburg in Pommern, der Mörder der Helene Echweichel
ist. U. A. fehlt ein an der Mordstätte gefundener Westen¬
knopf an ThiedeS Weste und paßt zu den übrige» Knöpfe».
Die Obduttion der Leiche der Helene Echweichel hat übrigen»
ergeben , daß kein Lustmord vorliegl. Thiede gesteht den Mord¬
anfall auf die Arbeitsfrau Klebedzon zu, leugnet aber den
Mord an der Echweichel.' Merlin » 17. April . Das große Loos der preuß .
Staatslotterie fiel heute Nachmittag auf Nr . 199,609 .

p Münche « , 17 . April . Der Magistrat beschloß, zu dem
Begräbniffe des Grafen Schack eine Deputation nach Schwerin
zu entsenden , und eine Straße in München Schackstraße zu
benenne ».

# Maris , 17 . April . (Witterungsbericht .) Barometer und
Thermometer sinken in Europa ; da» Letztere wie» heute früh :
0 Gr . in Archangel , -s- 9 Gr . in Pari », + 13 Gr . in
Christiansund und + 18 Gr . in Algier . In Frankreich hält
Regenwetter an.

Handel und Beekehr.
Frankfurt , 17. April . Umsätze bis 67 . Uhr Abends.

Oesterr. Credit 2907. -2917« bz. G . , Diskonto - Kommandit
189 .60 bis 75 bz. G .. Berliner Handelsgesellschaft 135 bz.,
Darmstädter Bank 136 .60 bz., Dresdener Bank 143 .90 bz.,
Banane Ottomane 124-124.30 bz., Wiener Union-Bank 2147,
bz . , Wiener Bankverein 1037« bz. , Genossenschaftsbank115 .20
bz . G ., Oesterr.-U»gar. Staatsbahn 2867. -2877. - 7, bz. , Lom¬
barden 907, bz ., Csakathurn-Agram 527, -53 bz .

Elbthal 2187, -218 bz . , Araber Prior .-Akt . 101 bz. G ..
Mittelmeer 78.30 bz. , Meridionalaktien 106 .30 bz. , Hess.
Ludwigsbahn 115.10 bz . , Marienbmger 85.80 bz. , Ober»
schlesische Jndustrie -Akien 109 .80 bz.

3proz. Portugiesen 23 bz., 4proz. Egypter 103.60 bz. cpt.,
5proz. Buenos Aires 36.50 bz., 6proz. Mexikaner 59.50 bz.,
Aschersleben 162 -50 bz. G ., Bad . Anilin 360 .7V bz . G ., Höchster
Farbwerke 374 bz . G.

Nordd. Lloyd 10425 bz., Courl 71.50 bz ., Alpine Aktien
58 .50 bz ., Bochum 138.30 bz., Concordia 88.90 bz., Gelsen-
kirchen 148.50 bz., Harpener 138 - 138 .30 bz. , Hibernia 122 bz.,
Laura 132 .70-60 bz .» Türk. Loose 32.85 bz.

Gotthard -Aktien 161 .80-70-90 bz., Schweizer Centtal 122 .10
bz . , Schweizer Nordost 111-110 .90 bz-, Jura -Simplon 67.20 bis
10 bz -, Union 83 .40-20 bz. G ., 5proz. Italiener 75L0-70 bz.
ult ., do . 75.80 P . 70 G . campt.

67, Uhr : Kreditaktien W17« . Disconto 189 .80. Staats¬
bahn 2867, . Gotthard 162 P . 161 .90 G. Harpener 138 .20.
Union 83 .40. Italiener 75 .70.

Bei fester Gesammt- Tendenz waren Kreditaktien und
namentlich Gotthard - sowie Staatsbahn -Aktien bevorzugt und
höher ; die übrigen Werthe zeigten wenig Veränderung .

Mannheimer chffeüteubörse. An der gestrigen Börse
wurden die Aktien der KöstrrS Bank» Aktien - Gesellschaft hier,
eingeführt. Der Kurs stellte sich auf 1077 , bez. und G . Iw
Verkehr waren noch : Stammaktien de« Vereins chem . Fabriken
zu 91 , Vorzugsaktien zu 1467, . Alsdann notirten : Bad .
Anilin - und Sodafabrik-Aktieu 360 , Westeregeln Alkali-Aktien
149 G ., Badische Brauerei 20 G . 21 Bf .

Mannheim , 17. April . Weizen per Mai 14.45, per Juli
14.50 , per November 14.75, Roggen per Mai 18 .50, per Juli
12.70 , per November 12.80, Hafer per Mai 14 .00, per Juli
13.90 , per November 13 .30, Mais per Mai 10.85 , per Juli
10.75, ver November 10 .90. Tendenz : ruhig .

Neueste Ra- rlchte«.
Berlin, 17. April . Me „Hamburger Nachrichten "

veröffenttichen ein gemeinschaftliches Schreiben des Fürste»
und der Fürstin Bismarck , in dem allen LandSlenten
und Freunden im Reiche und im Auslande für den Aus¬
druck wohlwollenden Gedenkens an den Geburtstagen des
fürstlichen Paares wärmstens gedantt wird. Dem ge¬
nannten Blatt zufolge Beträgt die Gesammtzatzl der düL-
maligen Glückwünsche zum Geburtstage des Altreichskanzlers
über 11000.

Dresden, 17 . April . „Das Dresdner Journal"
erfährt aus zuverlässiger Quelle , daß, zum bevorstehenden
Geburtstag des Königs, der Kaiser zur Beglück¬
wünschung eintrifft und einige Stunden hier bleibt. Er
wird bei der Parade das 2. Grenadier-Regiment Nr. 101
„Kaiser Wilhelm, König von Preußen " vorführen.

Kobnrg , 17. April . Die Königin van Eng¬
land ist mit dem prinzlicheu Paar Heinrich von
Battenberg um 4 .35 Uhr eingetroffen nud am Bahnhöfe
von der herzoglichen Familie empfangen worden. Der
Hofftaat und das Ministerium waren anwesend «nd eine
Schwadron Gardedragoner als Ehrenwache aufgestellt.
Bei der Einfahrt spielte die Mufft die englische National¬
hymne . Nachdem die Königin die Ehrenwache abgefahren,
begaben sich die Herrschaften , von der Ehrenschwadrou
eskortirt, unter dem Glockengeläute und dem Jubel der
Bevöfterung in die Stadt. Bon der Veste gaben die
Kanonen den Salut . Bei dem ersten Triumphbogen fand
die Begrüßung durch den Stadtrath mit einer Anrede des
Oberbürgermeisters statt, der mit einem Hoch auf die
Königin schloß, worauf dieselbe mit einigen Worten fe
englischer Sprache dankte. Auf dem Schießplätze stand
das dritte Bataillon des Regiments 95. Nachdem auch
die Gardedragoner Aufstellung genommen , fuhr daun die
Königin die Front der Truppe» entlang, vüche alsdann
im Parademarsch defilirten. Hierauf begaben sich die
Herrschaften in das Schloß. Das herzogliche Paar Con-
naught ist im Laufe des Nachmittags eingetroffen.

Bukarest, 17 . April . Das abgelanfene Finanz¬
jahr hat an acht Millionen Ueberfchnß ergeben .

Stlegramwe der „Basische» Presse".
Berlin , 18. April . Me Reisebestimmuugen der

kaiserlichen Familie sind nunmehr dahin getroffen
worden, daß dieselbe mit Anfang des Mai wieder im
Reuen Palais in Potsdam vereint sei« wird.

Berlin , 18 . April. Wie verlautet, dürste die
Regierung mit dem Antrag Träger, das Börsensteuer.
Gesetz am 1. Juni in Kraft treten zu laffeu, einver¬
standen sein.

Berlin , 18. April . 3« einem Artikel betitelt :
„Wer ist verantwortlich ?" verurtheitt die R. A. Z.
aufs Schärfste den Bund der Landwirthe , fein Ver¬
halten. seine Führer und sein Hauptorgan. Der An-
trag Kanitz sei nach den Siegen der scharfe» »ud
schärfsten Tonart über die alttonservative Besonnenheit
der Triumph der Richtverantwortlichkeit über die Ver¬
antwortlichkeit gewesen.

Berlin , 18 . April. Der Reichstag wird, wie
nunmehr bestimmt feststeht, morgen. Donnerstag, »ach
der dritten Lesung drr Börsensteuer geschloffen werden .

Berlt«, 18 . April . In der heutigen Sitzung des
preuß. StaatsministerinmS wurde beschlossen , daßsämmt-
liche dem preuß. Landtage bisher zngegaugenen Vor¬
lagen noch in dieser Session erledigt werden sollen .
Die Sitzungen des Landtags können demnach nicht vor
Pfingsten beendet werden.

Wie «, 18 . April . In der ungarischen Stadt
Hradisch entstand während des Jahrmarkts ein großer
Brand, der eine furchtbare Panik verursachte. 18 Ge¬
bäre wurden zerstört, darunter die Franziskauerkirche ,
deren Thurm einstürzte. In Adler -Kasteletz (Böhmen)
brannten 32 Häufrr ab. 300 Menschen find ob¬
dachlos .

Boom (Belgien), 18 . April . Der Ausstand der
Ziegeleiarbeiter ist im Zunehmen begriffen ; in meh-

Vereins - und BergnirgungS -Anzeiger .
Mittwoch, den 18 . April :

Athleteu -Klub „ Kermauia «' . Halb 9 Uhr Uebungsabeud
für passive Mitglieder . Klublokal GafthanS z . Nußbaum .

Kthketen -Hefellfchaft „ Kerünles " . Stemmen und Ringen .
Lokal : Cafe Bavaria .

A. Htadfahrer .Muutz . 8 Uhr Fahrt nach Etttingen . Zufkst.
7 .30 11 . im Maulbronner Klosterbrän.

Gesellschaft d. Karlsr . Aerzle . Kleinere Mittheilungen .
H .-F . Maschinenbauer . Probe .
Kaufmann . Merei « . Vereinsabend im . Tannhäuser " .
Mäuuerturuverein . Zentralturnhalle . Uebungsabeud für

ältere Mitglieder.
Mhrkharm . Irrer « . 7 U . Konzert im gr. Mufeumsfaal .
Stokze ' scher Steuographeuverei « . 8 Uhr UebungSabeui

im Hotel National .
Iekteu 'scher Steuographeuverei « . Halb 9 Uhr UebungS-

abend im . König von Preußen " .
Ierei« ehe« , Satz . Iriuz Karl-Dragoner . Halb 9 Uh»

Zusammenkunft i. Salme ».
Iollerubuud Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereinsabeud kr

Lokal Rest. Heim , Karlstr . 88.



«7

8 < 3
SH

s »

og»

Ilf tJItlSlp ^ l flltlf § 11 Mf II * ! *1 | ELZ |
Z «

ö
lä >S5 s .

“ ®
Ä . ' SS . '2

sS - l -bA
•
S £ .

’
ff

-| jfß » s
S § s

Z ^ RZ -L -2 « SZZ -E I s ® S £ ZtSTZ -5 * « © e B | ög5 Ä | § »8 K -̂ « ZZ ^ Z .-KZ - Z - ^ H K - . Z,ZZ 8 ^ ^ |
’
B

° -
Z

-
ZUDLGZ . ZA - S ^ SZK ü

'-
Z >̂ .- Zß - L tj | fä ~ * r SÜS «

15 ri v-* ^SS ^ !

I ^ ® 8

kC » €33 O jQ O 4) "' tS H?) W js *c? Ä
S 4 o Ä & t3u 12 ** Jrl ^3 a ^ ••?

® 2 .i ; 5 2 S -2 o « .o s 03 « U H - 'S
■“

ISIQ ? -Z .S LZ - 7 . Z LG
8Z8Z - V ^ -2 - » A _- BX 4S ö > « *5 rr ca « ä ss *tt »* ■ « S ^ 9 »m v

irstf »
^ LLZ .«SL . 2 i

aiä *
8i? l „ 5s s

' J
s LHK

^
SZ s i . se » I ? J

” '
o .

S *» 5
jo ^ *£? Vf i« *S ^ 5rf 2 o ^ «*_i «ä 8̂ Ä *t£ S P kp 7*-; ^ e« 1̂ " *0 » Ö 1* «* «» rfJ*.?? äcSLN -

d -8 • - „
fi — .s

S 5 s B g '

,gb 8 <o» .3Z .« Ä

— -8 - 8L « 3 -- g » 3 JO
[ G "

>N S-3 3 GZ G - s " " Zs— « oa s Z t2 "
. « gs

.* . 4 * 2ßE « .4 $ « Sä - • « S>0 - 8
8 g L -« . L » ^ >Z « ' L L

-« 8 »-

0
L , 3

C 2 - S

= sisl ®
« 2 *

^ S ® i : j3 Jo sc -?- « 8-A d ° 8
s 0 3 0 3 ^

Jo * 8
tÄ

S ^ äälsi
2 _- g

s 8
.-2 © .

0
LLZSZUA^ L

- ^ c _ - « LN ^ S . L « - " -
Z L S « 3 , « - =« o ~ - itjS « ß JS ö u S “St i#- ®^ tjajO -»Q * w SS X> S 5 o sog *

Jg a ® -SK 2 Ö ^ ÖÄ . u ggS £ j£. « « « g - ö öj «
g IääJSS 8 Ö 1 ^ 2

jf 'S - lj •*» -e * s ß *s „ 8i £ - ts ‘
g

' § fas ■ S » « . l « b g
* ® 8 I 8

J2 * •£ ■ !§ ss ** i » . AL -LZ « 8- rr .Zs■+* .ST •* s *a -—» **■fr . rSr wF S> *3 *»̂ 0 tt .2» v?f >o st mj»2 v« » £S SS v o 44 S 44 *« ub P m n JJ t : >—
«j Si^ÄÖ . 2i* S cn « ö ” ß s o ^ sü ^ c w B ^ o 9 *

-o S <S - g * « e ZL . « § .o ,S -
a> « S 8 32Joa B aB -» i -2 h

| Sf la &l -arE » = 5 = ® ä ^ gll 'B .- sf '- asfi '
8

. ;
®

» B
®

3a .g
* * s

i
* “ !

s
giüä ?

*
i ?

* *
a

ä ? b “ 5 “ s 2 ? äSg § # SL « « s « -L - 8 -5"
ÄQ2 -S -S5 S .JSÖS5 8sä S? 8 S 8 sKL ® « S «

O Ö
8 jo s

V »

B £ e JO- 3 <U
5 S -5 *a " -g

t sSs -« " 5 —

T 4» >V 3 Ä
Jo s -g «• g

B * » ! *
'S - 8 .

s 'S 1 K jo S 5 <
sS » S <w

« « o .
« 88

«

, ^ Z s -s

LZ °1

®

3 d - iS ' 8

.— 85
; © ■!

| K) w’
i

■“

5 e S
i ©

'

.8 -8
&? z,Z . SO 3

. - . SO8 8 O s

SS

«

0
. d ^ .srS .« ' .

®
» Si

Ssö -ai
® © S g ^ JS *8 *

W « -S » § .2^ -gj s; *j v . S3 a S .*Tt Ä o» jo « > o ö S *
dZ ' 5 § § g -S Sfĉ >iSS»'+4 S» O S o»
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Ar. 91.
jtaiii eiiemat. 6aiß|ifiec
Hennerstag den 19 . April er ,

Abends halb 9 Nhr :
tm Lereinslokal „Drei Könige "

ordexttiche

General-Versammluno.
Um pünktliches und vollzähliges

Erscheinen bittet 4792
Der Vorstand .

Badischer
Trcein-Äer 'ein .
LaMstag de « 21 April 1894

Abends halb 9 Nhr ,
Ir »sainnieirkrrirft
wozu eheinalige Angehörigedes Trains
sreunblichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheine » wird gebeten .
907 Der Vorstand

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Nebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen ,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Damstag : Riegen - Uebungen ,
im Beretnslokal „Cafs Bavaria " .
12587 Der Vorstand.

Freunde und Gäste find freundlichst
eingeladen.

lonngsL ÜiMtfoDmu
Schützen stratze 58 .

Heute Mittwoch Ab -ud '/.» Uhr :

für gemischten Chor .
4855 Der Vorstand .

MrOnS ßmliklht.
Mittwoch den 18 . « prtt, Abends

halb 9 Uhr :

Lokal -Einweihung
wozu sämmtliche Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins
freundlichst eingeladen werden .
4821 Der Vorstand.

Arrfgepatzt!
Nachdruck verboten.

Gut und billig ist ein Plan ,
Billiger verkauft I . Hah «.
Als die Konkurrenz es kann,
Darum ist er unser Mann,
Schöne Kleider man erhält
Stets bei Hahn um wenig Geld.
Kennst Du nicht die Firma Hahn,
Geh ' die Kaiserstraß ' hinan,
Wo ein Hahn auf hohem Stand
Macht der Herrenwelt bekannt :
„ Hier kauft man sehr billig ein ,
Und man kleidet Jeden fein !

Für die jetzige Frühjahrs -Saison
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
II . 12. 13, 14, 15. 16. 17—30 M.

Neuheiten in Knaben-Anzügen ,
beizende Fagoir , Joppen « u. Blousen-
Fa?on , zu M - 3, 3 .50 , 4. 4.50 , 5,
6, 7—13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen pnd Carreaux , aus den
besten Bnxkins- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50, 3. 3.50, 4. 4.50 , 5 . 6 . 7.8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppen ,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn- und Cheviot > Stoffen , zu
M . 4.50. 8. 5.50. 6. 6.50, 7, 8 bis
15 2».
Es ist deshalb für die jetzige Saison

dem kauflustigen Publikum Gelegen -
heit geboten, sich für wenig Geld recht
gut und modern zu kleiden in der
Kleiderfabrik 1607

Großh . Bad.
Staats - Eisendahneu .

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am
Montag den 23 . d Mts .,

Bormittags 8 Uhr beginnend
in unserem Versteigerungsraum , Ein¬
gang beim Ettlinqer Wegübergang :

abgängige Dienstkleidungsstücke , so¬
wie die im 1 . Quartal 1893 einge -
liefeiten Fundsachen und Frachtgüter .

Nachmittags 3 Uhr
bei« Oelkellerr einige FässerTi üböl ;

Nachmittags 3 7* Uh«
ans dem Lagerplatz bei Gottesaue
Abfallholz : 4525 .2.1

Karlsruhe , den 15 . April 1894 .
Hroßh. Kauptverwaltnng

der Disenöahnmaqazine .

PsWcr-Bcrßcineriiiig.
Vom 1« . bis 2 » . d . M ., Nach¬

mittags 2 Nhr aufangend , versteigern
wir die über 6 Monate verfallenen
Fahruißpsauder bis Lit . G. Nr . 2000
und zwar :
Dienstag : Weißzeug ,
Mittwoch : Gold- und Silbergegen¬

stände, Uhren rc.,
Donnnerstag : Betten , Schuhe,

Stiefel rc.,
Freitag : Elleuwaaren , Kleider,

Uhren rc. 4691 .6.4
Karlsruhe , den 14. April 1894 .

Stadt . Spar - «ud Pfand
leihkaffe Berwaltnng .

Oeffentliche
Versteigerung.

Donnerstag den IS . d. M .,
Bormittags S Uhr,

versteigere ick im Pfandlokale Adle «
stratze 34 hier gegen Baarzahlung
im Vollstrecknngswege:

5 aufgerichtete Betten mit Roß¬
haarmatratzen , 1 Bücherschrank , 1
Ausziehtisch , 4 Kanapees, 4 Chiffon-
nieres , 4 Kommoden, 3 Waschtische,
Nachttische , Spiegel , Bilder ;

am gleiche» Tage , Nachmittags
2 Uhr daselbst:

1 Schreibtisch . 1 Kanapee, Bilder ,
bessere Cigarre» , Cigaretten , Rauch¬
tabake , Cigarrenröhrchen, 1 Laden-
Einrichtung und sonst Verschiedenes .
Karlsruhe , den 17 . April 1894.

KL, Sauier ,
4837 Gerichts Vollzieher .

Büchig .

Vevsteigeprriig.
Am Freitag den

2 « . ds . Mts ., Nach¬
mittags 3 Uhr, ver¬
steigert die Gemeinde

Büchig , Amt Karlsruhe , einen ab¬
gängigen schweren , selten Schweine¬
fase-.

Büchig , den 16 . April 1894.
Bürgermeister :

Geppert . 4839

Otto Büttner,
Kaiserstr. 158, Ecke Donglasstr.,

empfiehlt zu 4851 .2.1
billigsten Preisen :

Gartenmöbel
aller Art

für

Wirthe
und

Private .

05

54 n. 48 Kaiserstr. 54 u. 48 .

Maier- u , Tünchefarbeiten
J an Zimmern , Küchen , Plafons ,
I sowie Tapezieren wird zu äußerst
I billigen Preisen sauber u . sckuell
| geliefert. 4849.2 .1

Sofienstraße 81 .

Oeffentliche
Versteigerung .

Donnerstag den 19 . April 1894 ,
Vormittags 10 Uhr,

versteigere ich im Aufträge auf dem Güterbahuhof Loh¬
feld hier öffentlich gegen vaare Zahlung :

4 Waggon serbisches Km
( per Waggon ea. 20 « Ztr .)

Zusammenkunft der Kansliebhaber «m I« Uhr beim
israel» Friedhof , Kriegftraste 2 s . 4835

Karlsruhe , den 17 . April 1804 .
Eisengpein ,

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Fahrniß - Ver steigernng.
Donnerstag den 19. April l. 3 «. den folgenden Tag,

jeweils Bormittags « Uhr und Nachmittags 8 Uhr
beginnend,

werden in der Schilleestraste 24 , parterre , nachverzeichnete Fahr¬
nisse und Gemälde gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 eiserner Kassenschrank, 1 Spiegelschrank , 2 Büffets , 1
Sopha mit 2 Fauteuils . 1 Kanapee mit 4 Sesseln , 6 feine
Rohrstühle , 2 gepolsterte Lehnstühle, 2 Herren - und 1 Damm -
Schreibtisch, 1 altdeutscher Tisch und 6 Sessel , 2 Chiffonnieres ,
1 Waschkommode , 1 Spieltisch, 1 Console, 1 eiserner Toiletten¬
tisch , 1 zweithüriger und 3 einthürige Schränke , 3 Nachttische,
1 Nähtisch , 1 eichener Zulegtisch, mehrere eckige Tische , 3 voll-
stänÄZ« Betten , 2 französische Bettladen mit Rost und Polster ,
4 Paar Stoffoorhänge , 1 Standuhr mit 2 Armleuchter , 1 ver¬
goldeter dreiarmiger Gaslüstre , 1 Petroleumofen , 1 Bade -
eiurichtung mit kupfernem Badeofen , 1 Mineraliensammlung
1 Gartenschlauch , 1 Partie gutes Weißzmg , 1 Küchenschrank,
1 schöner Porzellankachelherd, Gartemnöbel , I Hundehütte und
sonst verschiedene Gegenstände ;

ferner 25 Stück größere und kleinere italimische Landschafts -
Gemälde , worunter ein sehr großes , die Wasserfälle von Tivoli
darstellend , Malkästm , Staffeleien , Atelierdekorationen u. s. w .,

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die
Gemälde und Atelierutensilim am Freitag Nachmittag zum AuS-
gebot kommen . 4783 .2 .2

Karlsruhe , den 15 . April 1894 .Fe K n ab , IDaifentiditet;.
• '

>

Seltene Gelegenheit
zur Betheiligung an

den letzten

Rothe Ihcuj «
Geldloosei«,

ä 3 Mark,
mit 4852

Carl Götzj
Lederhandlung , Hebelftraste 15 .

IWF* NB. Aus 20 Loose
1 Treffer , der sofort baar
ausbezahlt wird.
Günstigste Gewinnchance!

Rillbahu-Bertauf.
650 Mtr . Rollbahn - Geleise aus

Stahlschwellen aufgeschraubt u»d 23
stählerne Kippwagen sofort billig i»>
Ganzen oder getheilt abzugebeu . Off.
unter N . 1686 an Rudolf Mosse ,
Sfrassburg i . E. 4845 .2.1

Pianino
mit großem , edlen Ton, unüber¬
trefflich , Fabrikpreis Mk . 840.—
ist für Mk . 720 .— unter tOjähr.
Garantie zu verkaufe» . 4823*
Rüppurrerftr . 2 ((Safe Grün -

wald), 2 Treppen.

Bitte .
Welcher edeldenkende Mensch möchte

im Stillen ein gutes Werk thun und
einer braven Fannlie , welche in Noth
ist , mit einem Darlehen von 50 Mk.
auf kurze Zeit gegen pünktlicheZurück¬
zahlung nebst gutem ZinS aushelfen ?

Offerten bittet inan unter Nr . 4854
in der Exprditton der „Bad . Presse"
abzugeben .

Bautechniker-Gesuch .
Für ein bautechnisches Bureau wird

ein Bautechniker, Absolvent einer
Baugewerkschule, welcher neben mehr¬
jähriger Baupraxis zugleich tüchtiger
Zeichner ist. auf 1 . Juni d . I ., oder
früher gesucht. Stellung bei guter
Bezahlung event. dauernd .

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Zeugnißanschluß unter Nr. 4847 an
die Expedition der „Bad. Presse " er¬
beten. 2 .1

Schneider -Gesuch.
Ein Arbeiter findet sofort Beschäf¬

tigung. 4863.2.1
Werderstrabe 11 .

ählftn ttooL gebrauchte , verschte -
stNIlllpkkv ^ dene Größen , sind
billigst zu verkaufen : 4850

Anialieiistraße 18, parterre.
Wein - u. Bierstaschen ,

ganze und halbe , sind einige hundert
billigst zu verkaufen : 4810 .2.2

Kniscr-Ailce 27.

Schneider-Gesuch.
2 jüngere Arbeiter sofort gesucht .

R . Mftnch ,
4829 .2.1 Körnerstraße 2.

ZMjlkil-Schneiött,
7 auch auf Hosen
^ suchen per sofort

eingearbeitet ,
4815

: Spiegel& Wels , |
^ Kaiserstrafie 76 .

j?tcUmta finden :
Gesetztes Kindermädchen , perfekte

Knumierjungfer, perf. feine Herrschafts:
Zinunermädchen, 1 Pickolo in kleines
Hotel bei anständiger Bezahlung , sowie
sonstiges Personal für Küche und
Hausarbeit . Bureau Pieper » ,
Torwest ’s Nachfolger, Karpfcugasse6 ,
Hridelhcrg . 4841

TSchffger
FeinmechanUer

findet dauernde Stellung bei
PanISpinrnier , Stuttgart ,

Langeftratze 17 . 4840

Friseur - Gehilfe .
Ein tüchtiger Friseurgehilfe im

Alter von 20 Jahren , auf 24. April
«sucht. Off . unt . Nr . 4802 an die

ped. der „Bad. Presse " erb. 2 .2
Zwei jüngere 4«81)2 .3

Jinrnr - vgesellen ^
die Lust haben auf Mühlenba » zu
arbeiten , finden sofort dauernde Be¬
schäftigung bei A. Zimmermann ,
Mühlenbauer , Schapbach b . Walfach .

in junger, fleißiger und «hr-
licher Mann von 18 diS
18 Jahren findet sofort
Beschüstignng. Näheres

in der Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr. 4814 .

C
Frisesr -LehrliW

kann bis 1 . Mai eintreten. 4834
vroll , Friseur , Kriegstraße.

Vuehbinder -
ltohrling

findet Aufnahme bei 4816 .2.1
8 » Albert Tensi ,

Markgrafeustrafie 33

Khrlina-Hesuch .
Einen ordentlichen Knaben bei so-

fortiger Bezahlung und gründlichem
Unterricht sucht per sofort

^ r » Klett , Grumeur,
» afferstratze 60 .

Ebenfalls suche für sofort einen
tüchttge » Gehilfen bei dauernder
Stellung . 4804 .3.1

tüchtiger
Kaufmann

sucht , gestützt auf In. Zengulffe,
baldiges Engagement ans einem
grSfteren Bureau .

Gefl . Offerte« unter Nr . 4700
a« die Expedition der „Badischem
Preffe " erbeten. 6.1

Stelle-Gefrrch .
Ein junger Kaufmann, welcher zehn

Jahre im Bankfach thätig war , der
einfachen und doppeltenBuchführung,
sowie der Korrespondenz mächtig ,
sucht per sofort Stellung ; auch würde
derselbe eine Aushilfsstelle annehmen ,und empfiehlt sich den Herren Ge¬
schäftsleuten zum Anlegen und Ab¬
schluß von Büchern . Gest . Offerten
beliebe man unter Nr . 4823 beim
Contor der „Bad . Presse " niederzu¬
legen.

Stelle-Gesuch.
Ein junger Koch , welcher seine

Lehre in einem größeren Restaurant
bestanden hat, sucht unter sehr be¬
scheidenen Ansprüchen Stelle durch
Joh . Petri . Adlcrstr. 40 . 4760.2.2

Köchln ,
eine perfekte, sucht Stellung in einem
Gasthofe oder bessern Restaurant hier
oder auswärts . Eintritt sofort oder
auf 1 . Mai . Gest . Offerten unter
Nr . 4848 an die Exped . der . Bad .
Presse" erbeten .

Sofort mmelhkti
wegen Versetzung eine schöne Woh¬
nung mit 3 Zimmer (neu tapezirt),
Küche, Wasserleitungund Glasabschlutz
um billigen Preis . Zu erfragen

Kaiser-Allee 145 , 2 . St.
Ktzb - Ebendaselbst ist auch ein

Zimmer und Wrrkstätte zu ver-
miethen. 4827.3.1

Wohnungs -Gesuch .
Eine kleine Familie ohne Kinder

sucht auf 23 . Avril eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Zugehör ; ein
Haus mit Einfahtt bevorzugt .

Offerten unter Rr . 4830 an die
Expedition der „Bad. Preffe " er»
beten.

Ein Zimmer mit Küche
wird sofort oder auf 23 . April
z» miethen gesucht .

Osterteu uiit Preisangabe nnter
n»» Nr . 100 mi die Expedition drr
„Bnd . Preffe " erbeten. _Sch,einer sucht i» der Nähevom Karlsthor ein nnmöblittes
Zimmer zu miekhen . Gest. Off. mit
Preisangabe unt . Nr . 4799 an die
Expedition der „Bad. Preffe" erb. 22
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Reichshallen -Theater .

Bchau ^ piel * u . Operetten - EnsemtoJe .
Karlsruhe , Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof.

Mittwoch den 18 . April 1894 :
Brillante Vorstellung -,

Gsgevl von Wien .
Die Direktion : H« Trümmer .

Näheres besaae» die TageSzettel. 4740

LvbütxanIiss ' I, «kbcli dtlkl. Siche.
Mittwoch de« 18. April :

LLZT - sr -to grosse

Humoristische Soiree
der renominirten Rheinischen Varists - TrnppeWalter aus GEevfekö .

0piginaUEpn « stini < HapO |Charaktcr-Komiker und Kölner Gigerl -Parodist .Mel * Küpper , I Finchen Euler fWalzer- und Liedersängerin. | Chansonette.Ernst Bergbaus « Gesangs -Humorist .Anfang 8 Uhr.
4822

Entree frei.

Bahnhofstr.
Heute Mittwoch gen 18 . April 1894 : 4846

Grosse humoristische SoirSe
ler ClmertgkslWsst Lölfler a«s Mauvhkim.

ElAN * * I * " der Münchner Gesangs'Duettisten G e ■ o h w . Loni .Anfang 8 Uhr . Entree frei.ES lodet ergebenst ein Bis Direktion .

Bo bevorstehendem Wohnungswechsel
empfiehlt sich da«

Maker-, Tüncher- und Tapeziergeschäft
von

Werkstatt : Herreustr . « , — Wohnung: Lesfingstr . « ,für alle in dies Fach einschlagenden Arbeiten bei prompter Bedienungund billigen Preisen zu geneigter Beachtttng und Inanspruchnahme.
_ Auch führe einen ausgezeichneten Fußbodeimlanzlack in 8 bril¬lanten Farben und übernehme das Austreicheu der Fußbodenbei billiger Berechnung.

_ 4784,3 .1

AMchk« r.Anftatt .
Ich mache einem hiesigen Publikum die ergebenste Anzeige , daß ichdie am Mühlburgerthor gelegene Milchkuranstalt am Sonntag den IS.April eröffnet habe. 478g

„ Melke,eit : Abends von S bis 6'/, Uhr. Morgens wird vorerst nochLesflngstraße SS gemolken .
Rochus Fuchs .

Mehr als

Kinn komplette AnMe,
lUUU ein- and «weireihige Farjon, i

in allen nur möglichen Stoffen und Farben, !
zu Mk . 13», 1« , 17,18 , 19, 20 , S1,22 , »3, 24 - 55 ,

mehr als
t innn B « M « > Kose »

.
L IIIIIII auch englischer Schnitt,® ?pf aTTm nitw HirtAfi/ftM ittth
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auch englischer Schnitt
in allen nur möglichen Stoffen und Farbm
z« Mk. 4 , s , 6 , 7 , 8 . 9, 10 , 11,IS , 13, 14—18,

mehr als
Paletots, KLawatoffs Mil

Kaoelsiks £•
in vielen Stoffen und Farben ®

ZN Mk. IS, 13, 14, IS, 1«, 17,18 , 'S19, S9 - 40 . ®
Me andern Artikel in großer Auswahl zu fabelhaft a

billigen Preisen . 4636 .3 .1

Spiegel * Wels, *
Aaif -Vstratzs 76 sKarkipsaß). ^

Badische Presst _ Nr.

Concurs - Waaren - Versteigerung.

Jliiliittstllg ütn 19., Mag i>e» Z9. «ah Zaiastag de« 21. April,
Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend

vn steigere Ich im Aufträge Kaiserstrasse 135 daS noch restirmde Eoneukswaareulsger ,
bestehend in :

Damen- und Mädchen -Kleiderstoffe» aller Art , Seidenstoffen und Summten,Wollmouffelines, Fnttergaze «, Uuterrockstoffen, Schürzenstoffen , Tuchen- und
Buckskins für Herren - und Knaben - Anzüge , Regem und Wintermautelstoffech
Bettbarchente , Kölsche , Damaste , Satins und Cattune, Betttuchleiuen , Baum,
wollentücher, Waffeldecken» Schlafdecken in Wolle und Baumwolle , Bett¬
vorlagen , Handtücher , Tischdecken, Tischtücher und Servietten , Borhangstoff«
aller Art, Draperien , Sophavorlagen , Bodenlanfern , Taschentücher und Kopf¬
tücher rc. rc. rc.

NB. Sämmtliche Waaren werden in größeren und kleineren Maaßen abgegeben) Es ist daher
Jedermaun Gelegenheit geboten, seinen Bedarf billigst zu decken.

Die Ladeneinrichtung , bestehend in : 2 größeren und 2 kleineren Ladentischen4 großen und
mehreren kleineren Ladenschästen kommt Samstag Bormittag zur Versteigerung .

4706 .4.3 Auktionator .

Herreostrasse 14.

Elsässer Waaren u. Eeste.
Neue Sachen

in Wollmonffeline » Batist » Cattnn , Moll , Crvpons
re. rc. in reicher Auswahl und wie immer zu billigen Preisen
am Lager.
Seidenstoffe, Samtni , Bänder .

Bei Baar - Einkäufen von Mk. 10. — an Stoff zu einer
Jacke gratis . Zuschneiden von Kindersachen, Hemden, Hosen und
Jacken gratis. 4817.4.1

XXXXXXXXXXXIXXXKXXXKXX «
Geschäfts -Empfehlung. |

Die füüfsrufißc KeiienfakriK
von

Ludwig Sehinidt, »
N Wilhelmstraße 7, ^

hält von jetzt ab als Spezialität ein reich ausgestattetes Lager in sl
fertigen, completten 4836.4. 1 >0

WW° Betten , -UW !
und kann den weitgehendsten Anforderungen entsprochen werden. ?

ii Geschäfts - Prinzip : F
f* Billige Preise und garantirt gute Waare.
2 Nette« werde« auf Wunsch in Anwesenkett der
J Käufer gefüllt.*

Für Hotels , Kranken -Anstalten, Pensionen re . re. bei
K größeren Aufträgen besondere PreiSermötzignng . —WH _
XXXXXXXXXXX1XXXXXXXXXX »
AijtiitiojtkWsehIiiiz.

Unterzeichneter empfiehlt sich beim
Wohnungswechsel im Möbelpacken
und Transportiren ganzer Ein¬
richtungen in der Stadt, nach der
Eisenbahn sowie auch außer Land
per Möbelwagen , und wird solches
prompt und billig unter Garantie
besorgt; auch werden kleinere Ver¬
packungen zu jeder Zeit pünktlich
ausgeführt. 4838.4 .1

Nk. Obendorfer ,
Möbrtpackrr und Transporteur ,

Karlsruhe , Waldstr . 17 .

Zi « MhmWMki
empfehle fertige ZugGardtuen -
stanaen , zu jeder Gallerte passend,
per Stück Mk. 150 , sowie vernickelte
Borhanghalter per Stück 50 Pfg.

Eisenhandlung 4478.6 .8A . Rosenberger ,
Ecke der Marien - und Werderstraße.

Uiidlfiüiriing.
Am 1 . Mai beginnt ein neuer Kurs

für Damen. 14824,4 .1C . Vater ,
Amalienstr. 37 .

Pflege - oder Adoptivkindgesucht.
Von einer Beamtenfamilie wird ein

Kind besserer Herkunft, am liebsten
ein Mädchen(gleichviel welchen AlterS)
gegen monatliches Kostgeld in Pflegeoder gegen eine einmalige, sofort zu
leistende Entschädigungssumme zuadoptieren gesucht. Gefl. Off. mit
Angabe des Pflegegeldes oder der
Entschädigungssumme unt . Nr . 4831
an die Expedition der »Bad . Presse "
erbeten . _ 3.1

Ankauf . 4818.10-1
De «, geehrten Herrschaften zur

Nachricht, daß nur 1. 1-« » » , Mark»
grasenstratze 21 , im Stande ist , die
höchsten Preise für Herren» u . Frauen¬
kleider, Schuhe, Stiefel , Uniformen,Betten u . Möbel rc. zu zahlen . Komme
zu jeder gewünschten Stunde ins Hans ,

Eine neue

Singer -Maschine
für Schneider ist billig zu verkaufen
bei Friedrich Ratzel in Stofen »
heim l Amt Karlsrube ). 4813

Mehrere sehr solid gearbeitete

Wohnzimmer-Kanapees
(nußbaunipolirt ) werden ausnahms¬
weise billig abgegeben . 4833

Adlerftr . ÄS , Querbau , 2. St .
Ein zweipferdetrüfttger , liegenderGasmotor

ist zu verkaufen. 4828.3.1
Kaiserstraße 33 .

Wägelchen «£S8
hat billig zu verkaufen 4826

Frau Finter ,
_ Grünwettcröbach ,

Sopha ,
ein neues , und ein Fauteuil , sehr
bequem und gute Arbeit , sind billig
zu verkaufen : 4768.2.2

Bahnhofstraße 14, Hinter- . , 1. St .

| u verkaufen
gebrauchte Möbel : Waschkommode ,
Waschtische, Schrank, Tisch, 2 voll¬
ständige Betten , 1 eiserne Bettstatt
mit Matratze, Spiegel , ein altes Sopha
und Verschiedenes , Biktoriaftratzo lS
u. Akademiestr . 53 im 3. St . 4777

Rassen-Hunde.
Ein Paar junge . echte Wachtel -

Hunde. schwarz und braun , find preis-
würdig zu verkaufen: 4806.23

Amalienstraße Kl. <|
Hunde -Verlauf.

Eine ächte goldgestromte UlMtt
Dogge. Prachtexemplar . 1 Jahr alt .80 em hoch, sowohl al« Luxus- als
auch Wachthund geeignet, steht preis ,
würdig zum Verkauf bei 4724.2.2C. Berneoker ,Karlsruhe , Amalienstr. 46.
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